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Geldmarkt. 


Kurſe an der Poſener Börſe vom 4. Dezember 1928. 
Przemystoweöw Dr. Roman May 
I. Em. (50 zt) . 118.— 29 
Pozn. Spölka Drzewna 
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Gründung der Genoſſenſchaft „Realkredit“. 

Mit Rückſicht auf die große Kreditnot, die hier im 
Lande herrſcht, haben ſich die Anſiedler gezwungen ge⸗ 
ſehen, zur Selbſthilfe zu greifen und haben eine Kredit⸗ 
genoſſenſchaft ins Leben gerufen, deren Aufgabe es jein 
wird, kreditbedürftigen Anſiedlern nach Möglichkeit zu 
helfen. Dieſes 


reits unter dem Namen „Genoſſenſchaft Realkredit“ ge⸗ 
richtlich eingetragen, und die Satzungen werden in der 
nächſten Zeit in unſerem Blatt veröffentlicht. : 
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4 Bauernvereine und 4 
Weſtpolniſche Landwirtichaftliche Geſellſchaft.“ 


Dereins-Kalender. 


Bezirk Poſen IJ. ; 
Landw. Verein Zfotniti. Verſammlung am Sonnabend, dem 


100% Eiſenbahnanleihe 102.50 % |1 Dollar. .. 890 8. Dezember, nachm. 4 Uhr, bei Kaminski in Pawkowice— 
5% Konvertier.⸗Anl. . , 67.— % 1 Pfd. Sterling 1. . . 43.26 Landw. Verein Steindorf⸗Waldau. Verſammlung Sonntag, 
6% Staatl. Dollaranleihe 100 fw. Franken 21... 171.80 | den 9. 12., nachm. 6 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn 


pro Dollar . .. 85.50. % 100 holl. Guld. 21. . 353.20 
100 franz. Franken zt . 34.85 100 tſchech. Kronen 21. 26.42 
100 öſterr. Schilling = zt 125.35 SE 

2 Diskontſatz der Bank Polski 8% 


3 Kurſe an der Danziger Börje vom 4. Dezember 1928. 
Doll. -Danz. Gulden 5.157 |100 Btoty -- Danziger 

Pfund Sterl g= Dang ; Gulden 6 257.82 
A Gulden 2 25. 5 


Schramm⸗Poſen über Teſtamente, Steuern pp. 

Landw. Verein Kreifing, Verſammlung am Montag, dem 
10. 12., nachm. 372 Uhr bei Timmermann. Vortrag des Herrn 
Schramm⸗Poſen über „Teſtamente, Ueberlaſſung, Renten⸗ und 
Steuerfragen“. j S 

Landw. Verein Dominowo, Verſammlung am Sonnabend, 
d. 15. 12, nachm. 6 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn 
Schramm⸗Poſen über „Teſtamente, Steuer⸗ und Rentenfragen“. 

Landw. Verein Hohenſee. Verſammlung Sonntag, d. 16. 12., 


H D Börſe vom 4. Dezember 1928. ; 

ee ne EE ohne nachm. 5% an bei tonje Vortrag des Herrn Gutshbeſitzer 
„Mark. . . 168.55] Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. Klinkſiek⸗Rybitwy über „Rindvieh⸗ und Schwefnefütterung“. 

100 ſchw. Franken = dich. Mk. 15. Hoene. 

dtſch. Renee 80.84 E DEE Zr 75 8 oſen II. 5 

1 engl. Pfund -dtſch. Oſtbank⸗Aktien ...... 114.—9% Landw. Verein Duſchnik. Versammlung Freitag, d. 7. 12, 

Marr. . , 20.854 | Oberſchleſ. Kolswerke.. 117¼ % | nachm. 42 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn Dipl. Low. 

100 Btot Mk... 47.075 | Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ Heuer⸗Poſen über Viehfütterung. 


Landw. Verein Lubowo⸗Wartoſlaw. Verſammlung Sonn: 
abend, d, 8. 12, nachm. 5 Uhr bei za Vortrag des Kreigs 
oeren aa Herrn Rittergutsbeſitzer Sondermann = Prys 
boröwko über „Landwirtſchaftliche Tages- und Organiſations⸗ 
pegar Pünktliches und voll un Erſcheinen aller Mitglieder 
ſt Ehrenſache. Herr Nathke⸗Poſen wird über Verſicherungsweſen 
eferieren. 

Landw. Verein Bentſchen. Verſammlung am Sonntag, d. 
9. 12., nachm. 3 Uhr bei Trojanowſki. Vortrag des Herrn Dipl.⸗ 
Landw. Binder-Stoda über „Landwirtſchaftliche Tagesfragen“ 


dtſch. 
Dollar bisch. Mark.. . 4.1965 EE 115.— 0% 


Anleiheablöſungsſchuld nebſt 
Miele nes ee 5 100 Rm. Laura⸗ Hütte.. Ip 90 
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Amtliche Durchſchnittskurſe an der W arf haner Börje. 
Für Dollar Für Schweizer Franken 
) 8.90 (a 12.) 8.90 | (28. 11.) 171.80 (1. 12.) 171.80 


3. 12.) 8.90 | (29. 11.) 171.80 (3. 12.) 171.80 
(4. 12) 8.90 | (80. 11.) 171.80 (4. 12.) 171.80 


enoſſenſchaftliche Unternehmen ift bee 


Landw. Verein Chmielinko. Verfammlung Mittwoch, den 
12 2 namit 144 Uhr be ade. Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗ 
lente über Aufzuchtfragen. Die Angehörigen der Mitglieder 
zu der Verſammlung herzlichſt eingeladen. 

Jandw. Verein Kirchplatz. Verſammlung Sonnabend, den 
15. 12., nachm. 5 Uhr bei Kutzner. Tagesordnung wird noch be⸗ 
kanntgegeben. 

Landw. Verein Neutomiſchel. Verſammlung, den 20. 12, 
nachm. 5 Uhr bei Eichler in Glinno. Vortrag des Herrn Wieſen⸗ 
boumeiſter Plate-Poſen: „Neues auf dem Gebiete der Landes⸗ 
meliorgtion.“ e 

Landw. Verein Mechnacz⸗Miloſiswo. Generalverſammlung 
am 8 Dezember, nachm. 3 Uhr bei Mettchen in Miloſtows. 


Tagesorbnung: 1. Vorſtandswahlen, 2. Rechnungslegung, 3. Ver⸗ 


ſchiedenes. Sch ra in m. 

Sprechſtunden im Dezember. 

Reutomiſſchel: Am Donnerstag, d. 13., 20. und 27. bei Kern. 

Neuſtadt: Am Montag, d 10. in der Spar⸗ und Darlehnskaſſe. 

SEN Am Freitag, d. 14. in der Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗ 
aft. - : S 

Zirke: Am Montag, d. 17. bei Heinzel. 

Birnbaum: Am Dienstag, d. 18. von 9—12 Uhr im Kurhaus. 

EN 1 Mittwoch, d. 19. in der Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗ 
aft. 

Bentſchen: Am Freitag, d. 21. bei Trojanowfki. 

f x Rofen. 
Bezirk Bromberg. ~ 

Landw. Verein Lulowiec. Verſammlung Donnerstag, den 
13. 12., nachm. 5 Uhr in Murucin, Gaſthaus Golz. 

Landw. Verein Sicienko. Verſammlung Freitag, den 14. 12., 
nachm. 4 Uhr im Gaſthaus Krügel⸗Sicienko. 

Landw. Verein Wladyflawowo. Verſammlung Sonntag, den 
16; 12., nachm. 3 Uhr im Gaſthaus Kollmann⸗Wladyflawowo. 

Landw. Verein Koronowo. Verſammlung Dienstag, d. 18. 12., 
nachm. 4 Uhr im Hotel Jortzik⸗Koronowo. 

In allen Verſammlungen Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗ 
Bromberg über die Krankheiten der Futterpflanzen. 

4 Bezirk Wirfitz. 5 
8 Sprechtage: 5 
Natel: Freitag, den 7. 12, ab 12 Uhr bei Heller-Nakel, 
Weißenhöhe: Montag, d. 10. 12., ab 1 Uhr bei Lüdtke⸗Weißenhöhe 
Mrecza, Donnerstag, d. 13. 12., ab 1 Uhr bei Schillert⸗Mrocza. 
Miaſteczko: Freitag. d. 14. 12., ab 1 Uhr im Lokal Vorkörper⸗ 

Miaſteczko, = ae 
Wyſola: Sonnabend, d. 15, 12, ab 11 Uhr im Lokal Wolfram- 

Wyſoka. 

Bezirl Oſtrowo. ; 
Sprechſtunden: Pleſchen: Montag, den 10. 12. bei Wenzel. 
Kempen: Dienstag, den 11. 12 im Schützenhaus. 
Krotoſchin: Freitag, den 14. 12. bei Pachale. 

Verein Deutſch⸗Koſchmin. Verſammlung Sonntag, den 9. 12., 
wun, 2 Uhr bei Liebeck. Vortrag von Herrn Gartenbau- 
irektor Reiſſert⸗Poſen. Frauen und Töchter der Mitglieder find 
hierzu beſonders eingeladen. ; 

Verein Ratenau. Verſammlung Mittwoch, d. 12. 12., nachm. 
Uhr bei Kotecti in Parſzew. Vortrag über „Vieh⸗ und Fütte⸗ 
ungsfragen“. 

Verein Gute⸗ Hoffnung. Verſammlung Sonnabend, d. 15. 12., 
nachm, bei Banaſzynſki in Gute⸗ Hoffnung. Vortrag über Ge- 
lügelzucht“. Frauen und Töchter find hierzu eingeladen. 

Verein Kobylin. Verſammlung Sonntag, den 16. 12., nachm. 
2 Uhr bei Taubner in Kobylin. ortrag über „Betriebsle rei 
= At in vorſtehenden 3 Verſammlungen Herr Dipl.⸗Ldw. 

inder. 

Verein Schildberg. Die Monatsverſammlung findet nicht 
am Donnerstag, d. 6. 12., ſondern Donnerstag, d. 13. 12., vorm. 
11 Uhr im Sitzungszimmer der Landw. Zentralgenoſſenſchaft ſtatt. 


Bezirk Liſſa. 
F Wollſtein am 7. und 21. 12., Rawitſch am 
14. und 28. 12. 


Ortsverein Reiſen. Verſammlung 8. 12., nachm. 2 Uhr bei 
Klupſch. Vortrag von Herrn Dr. Schultz⸗Liſſa über „Schweine⸗ 
ſeuche und met, 

Ortsverein Schwetztau. Verſammlung 9. 12., nachm. 5 Uhr 
bei Anvrzejewitt. a von Herrn Kuhnt⸗Rawitſch über Vieh- 
fütterung. Anſchließend Kinovorführung. 

Ortsverein Laßwitz. Verſammlung 10. 12., nachm. 5 Uhr 
Vortrog und Kino. e 

Ortsverein Feuerſtein. 
bei Kaczmarek. 
Low. Küper. 


Verſammlung 11. 12, nachm. 5 Uhr 
Anſchließend Kinovorführung. 
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Vortrag über „Viehfütterung“ von Herrn Dipl.⸗ 


Dutsverein Katſchlau. Verſammlung 12. 12., nachm 5 Uhr 
Vortrag und Kinovorführung. 

Ortsverein Wollſtein. Wanderverſammlung 13. 
romierz bei Ziebeil. Vortrag und Kino. 5 

Ortsverein Mohns dorf. Kinovorführung 15.12., nachm. 5 Uhr 
in Swirſzyn. 

Kreisverein Goſtyn. Kinovorführung 
16. 12, nachm 4 Uhr in der Bonbonniera. 

Bezirk Nogaſen. 

Landw. Verein Obornik. Bierabend, zwangloſer Herrenabend, 
nur für Mitglieder, Sonnabend, d. 8 12, abends 7 Uhr. 

Bauernverein Schmilau. Verſammlung Sonnabend, d. 8. 12., 
nachm. 5 Uhr in Zelgniewo. Vortrag über Düngerfragen. 

Bauernverein Ritſchenwalde. Verſammlung Montag, 
10. 12, nachm. 4 Uhr im Vereinslokal. 

Vauernverein Nogaſen. Verſammlung Dienstag, d. 11. 12., 
nachm 25 Uhr bei Tonn Herr Bücherreviſor Bogdan⸗Poſen, ges 
richtlich vereidigter Sachverſtändiger, hält einen Vortrag über 
Steuerfragen. Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht. 

Vauernverein Buſchdorf. Verſammlung Mittwoch, d. 12. 12., 
nachm 5 Uhr bei Klinger. Es wird darauf hingewieſen, daß die 
Verſammlung bereits am Mittwoch, nicht, wie das letzte Mal be⸗ 
kanntgegeben, am Donnerstag, ſtattfindet. 

Bauernnerein Mur. Gostin. Verſammlung Donnerstag, den 
13. 12. nachm. 5 Uhr im Vereinslokal. (Es wird hatmi hin 
gewieſen, daß die Verſammlung nicht, wie angekündigt, Mitt- 
Ge au 5 Uhr, ſondern erft am Donnerstag um 5 Uhr ſtatt⸗ 
findet. S 

Landw. Berein Jankendorf. Verſammlung Freitag, d. 14. 12., 
nachm. 4 Uhr 

Redner in vorſtehenden Verſammlungen Herr Dipl.⸗Ldw. 
Chudzinſki über Fütterung des Milchviehs. i 

Landw. Kreisverein Czarnitau. Verſammlung Sonnabend, 
den 15. 12, nachm. 41 Uhr bei Surma. Vortrag des Herrn 
Wieſenbaumeiſter Plate. 

Bezirk Gneſen. 

Laudw. Berein Kiſztowo. Verſammlung Mittwoch, d. 12. 12., 
nuchm 3 Uhr bei Wenge in Kiſzkowo. Vortrag des Herrn 
Pr. Häniſch über „Schweinepeſt und ⸗ſeuche“. : 

Landw. Kreisverein Gneſen⸗Witkowo. Verſammlung Frei⸗ 
tag, den 7. 12., vorm. 11.30 Uhr in der Loge neben der Poft. 
Herr Dr. Kluſak⸗Poſen ſpricht über „Steuer⸗ und Rentens 
fragen pp.“. 8 EDEN 
Bauernverein Dornbrunn⸗Ritſcherheim. Verſammlung Don⸗ 
nerstag, den 13 12. nachm 6 Uhr im Gaſthaus in Dabrowa. 
Herr v. Hertell ſpricht über Tagesfragen. 

Die Mitglieder, die bei der Feuerſozietät verſichert ſind, wer⸗ 
den gebeten, ihre Verſicherungspapiere bezügl. der 10 Prozent 
Rabatt mitzubringen. 

Sprechſtunde Witkowo. Mitlwoch, den 19. 12., ab 9.30 Uhr 
vorm in der Kaufhausmühle in Witkowo. 


12. in Ja⸗ 


und Vortrag am 
S Netz. 


den 


Sprechſtunde Wongrowitz. Donnerstag, den 20. Es ab 9.30 
Uhr vorm. bis 11.30 Uhr im Cin- und Verkaufsverein in Mona, 


growitz. 
Bezirk Hohenſalza. 

Die Rächſte Sprechſtunde in Mogilno findet ausnahmsweiſe 
nicht am Dienstag, dem 11. Dezember, ſtatt. Dafür findet am 
Donnerstag, dem 13. Dezember, vormittags 10 Uhr im Deutſchen 
Vereinshaus in Mogilno eine Verſammlung ftatt, in der Herr 
Diplomlandwirt Zipſer⸗Kruſzwica über „Zichorienanbau“ ſpre⸗ 


chen wird. 3 
zum Bezug der illuſtrierten Zeitſchrift „Landwirtſchaft 
und Gartenbau. 

Wir bitten, die noch rückſtändigen Bezugsgebühren für die 
illuſtrierte Zeitſchrift „Landwirtſchaft und Gartenbau“ uns ehez 
baldigſt zu überweiſen, da wir ſonſt die noch fehlenden Bekräge 
durch Poſtnachnahme einziehen müßten, wodurch ſich mit Rück⸗ 
Bot auf die kleinen Summen zu hohe Unkoſten für die Bezieher 
ergeben würden. Ferner bitten wir alle jene Bezieher, die dieſe 
Zeitſchrift im nächſten Jahr nicht mehr beziehen wollen, uns dies 
umgehend mitzuteilen, damit wir das Blatt für ſie rechtzeitig ab⸗ 
beſtellen können. Bei allen Beziehern, die das Blatt bis zum 
21. 12. nicht abbeſtellen, werden wir annehmen, daß ſie den 
weiteren Bezug wünſchen. Gleichzeitig richten wir auch an alle 
anderen intereſſierten Landwirte, die dieſe Zeitſchrift noch nicht 
beziehen, die Bitte, das Blatt probeweiſe zu beſtellen. Die Be⸗ 
zugsgebühr ijt niedrig und beträgt nur 5 Zkoty jährlich. Die Zeit⸗ 
schrift ijt reich illuſtriert und erſcheint zweimal im Monat. 

5 Die Schriftleitung. 


Beratung in allen Fütterungstechniſchen Fragen. 


Die beſte Ausnutzung der Futtermittel kann ſich der 
Landwirt nur dann ſichern, wenn die Futtermittel nicht 
nur in hinreichender Menge, ſondern auch im richtigen 


Nährſtoffverhältnis an die Tiere verabreicht werden, 


worauf aber der Landwirt nicht immer achtet. Abge⸗ 
ſehen davon, begeht der Landwirt vielfach den Fehler, 
daß er ſich beim Einkauf der Futtermittel keine Gewiß⸗ 
heit verſchafft, was in dieſen Futtermitteln eigentlich 
vorhanden iſt. So ſoll es in dieſem Herbſt vorgekommen 
ſein, daß Landwirte Kartoffeln verkauften, dafür aber 
Rübenſchnitzel einkauften, wobei fie eine Stärkewert⸗ 
einheit in den Schnitzeln bedeutend teurer kauften als 
ſie ihnen in den Kartoffeln bezahlt wurde. 

Wir können ſolchen geſchäftstüchtigen Landwirten 
nicht zuſtimmen und bitten, künftighin ſich vor Abſchluß 
ſolcher Geſchäfte, bei uns zu beraten. Auch ſtehen wir bei 
; der Aufſtellung und Berechnung von Futterrationen 
E unſeren Mitgliedern gern zur Verfügung, da bekanntlich 
3 auch auf dieſem Gebiete noch ſehr unwirtſchaftlich vor- 


gegangen wird. ; 
i W. L. G. Low. Abt. 


9 Brlcher. fo 


Es ijt uns möglich, das öbändige Werk von Hans Delbrück 
„Weltgeſchichte“ zu einem ar ermäßigten Preiſe an intereſſierte 
Landwirte zu liefern. Da ſich dieſes Wert ſehr gut als Weih- 
nachtsgeſchenk eignet, bitten wir, zwecks rechtzeitiger Belieferung 
um eingehende Beſtellung. Auch die andern, hier angeführten 
Bücher können wir als Weihnachtsgeſchenke beſtens empfehlen. 


Friedrich der Große. 5 aus ſeinen Schriften von 

Paul Daniel Bernoullk. Verlag Leopold Klotz, Gotha. 

5 Rm. — Das Buch ſpiegelt in guter Auswahl den Geiſt des 

großen Königs wider. Es enthält neben philoſophiſchen und 

politiſchen Abhandlungen eine Reihe Briefe an Verwandte und 

un und ee Dichtungen. 
riedrichs des Großen wird dieſes Werk freudig begrüßt werden. 


Das Jacob Böhme⸗Leſebuch, Verlag des Bühnenvolksbundes, 
Berlin, Kochſtraße 59, l SH Am. — Dieje von Dr. Paul 


S Haulame eeh, 
Schriften weite erbreitun 

angetan, uns dieſen merkwürdigen Denker und 

dem Schuſterſchemel ſaß, nahezubringen. 


Im ſelben Verlag iſt von dem deutſch⸗böhmiſchen Dichter 
Hans Watzlik eine Legende „Der Nieje Gottes“ erſchienen, auf 
agel als geeignetes Weihnachtsgeſchenk beſonders hinweiſen 
möchten. 


Aus dem erde einer deutſchen Frau 1914—1926, von 
Elfe Schrödl, Verlag Englert u. Schloſſer in Frankfurt a. M., 
Preis 6 Rm. — Dies Buch iſt eine rechte Weihnachtsgabe und 
es wird am beſten 1 len durch die nachfolgenden Worte 
aus dem Vorwort der Verfaſſerin ſelbſt: Wohl gibt es heutzu⸗ 
tage Leute, die ſagen: „Ich will nichts mehr vom Krieg hören 
und auch WG mehr darüber Tejen.“ ie kann man das 


größte, welthiſtoriſche Geſchehnis, das unſer ganzes Sein jahre⸗ 
lang in atemloſer Spannung gehalten hat, ausſchalten wollen? 
Viel Treue und Heldentum iſt heute ſchon vergeſſen. Sind wir 
es unſeren zwei Millionen Toten nicht ſchuldig, ihr Andenken 
fortwährend zu erneuern und dadurch wachzuhalten? Wir 
können uns ihre Heldentaten gar nicht oft genug ins Gedächtnis 
zurückrufen! Für Menſchen, die es vorziehen, ihr a en Hirn 
mit Kleinigkeitskram auszufüllen, E e ich nicht. ſchreibe 
auch kein wiſſenſchaftliches Geſchichtsbuch. Das überlaſſe ich den 
ju Berufenen. Ich will nur die über uns hereingebrochene 
P ckſalsſchwere Zeit pion wie fie fih im Herzen einer ein: 
aterland über alles liebt, widergeſpiegelt 


achen Frau, die ihr 
Hat. 


Der Baum im Lied. Dichterworte, im Auftrage der Staat⸗ 
lichen Stelle für Naturdenkmalpflege in Preußen geſammelt von 

arie Saedide. Mit 16 Bildtafeln. Verlag von J. Neuz 
mann⸗Neudamm. Preis Ganzleinen 3 Rm. — Durch mancherlei 
3 Bräuche und ſagenhafte Handlungen ift der Deutſche mit dem 
E Baum, dem Walde, feit Jahrtauſenden verbunden. Es fei nur 
an die Dorflinde, den Maibaum, die Pfingſtbirke und die weih⸗ 
nachtliche Tanne erinnert. Die Ehrfurcht vor dem Baum, die 
dem Germanen innewohnt, klingt uns aber auch aus der deut⸗ 
Jen Dichtung entgegen, und zwar ſchon jeit der früheſten Zeit. 

ine Auswahl deſſen, was unſere Dichter dachten über den 
Baum, in ihn hineindachten, gibt Marie Jädicke in dem Buche. 
Die Sammlung erſtrebt durchaus nicht Vollſtändigkeit, dagegen 
hat die Herausgeberin es verſtanden, möglichſt vielſeitig zu 
wirken Neben den Geiſtesheroen aus klaſſiſcher Zeit haben auch 
die Modernen manches Gedicht beigeſteuert. Ganz beſonders 


Preis 


ein Zeugnis 
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reizvoll wirken die beigegebenen Kunſtblätter, die ebenfalls den 
Baum zum Vorwurf haben und ſo recht dartun, wie verſchieden 
wei Kunſtwerke, SE und Zeichnung, einen Gegenſtand, den 

ald, behandeln müſſen auf Grund der ihm zuſtehenden Aus⸗ 
drucks möglichkeiten. Bilder aus der Tierwelt in Geſtalt einzeln 
zuſammengetragener Aeußerungen großer Geiſter gibt es ſehr 
zahlreiche. Für die Pflanzenwelt iſt der „Baum im Lied“ der 
erſte geglückte Verſuch. Wer den Wald liebt, wird bald auch das 
hübſch ausgeſtattete Büchlein nicht mehr miſſen wollen. 


Das a e Niederungsrind im Poſener Zuchtgebiet. 
Von Dr. Ernſt Schoeneich. — In obiger Schrift war der Verfaſſer 
beſtrebt, uns einen Einblick in den gegenwärtigen Stand der 
1 Zuchten au geben. Es dürfte wohl jedem ernſtlich züch⸗ 
tenden Landwirt bekannt ſein, daß ſeine züchteriſchen Maßnahmen 
nur dann von Erfolg gekrönt ſein werden, wenn er auch gewiſſe 
Prout d beachtet und einhält. Das Tier ift nicht nur ein 

rodukt der Scholle, ſondern es wirken ſich in ihm auch die Erh- 
maſſen der Vorfahren aus. Trotz der in den einzelnen Landes⸗ 
teilen der Wojewodſchaft Poſen wenig ſchwankenden klimatiſchen 
Verhältniſſe können wir auch unter den hieſigen führenden 
Zuchten beſtimmte Typen feſtſtellen, dë nachdem ob die Herden 
auf oſtfrieſiſchen, auf vorwiegend oſtfrieſiſch⸗holländer oder teil⸗ 
weiſe oldenburger, oſtfrieſiſch⸗oſtpreußiſchen und anderem Blut- 
ſtrom aufgebaut wurden. Durch Gegenüberſtellung der wichtigſten 
Körpermaße der unterſuchten Zuchten bekommen wir einen Ein⸗ 
blick in die körperliche Durchbildung der einzelnen 1 Die 
Schrift klärt uns über den gegenwärtigen Stand der Poſener 
Zuchten und über alle die Zucht bei uns fördernden und hemmen⸗ 
den Faktoren hinreichend auf und gibt uns Winke, welche Schluß⸗ 
folgerungen wir daraus ziehen müßten, um in der Zucht weiter⸗ 
zukommen. Der Verfaſſer vergleicht die Meſſungsergebniſſe der 
unterſuchten Zuchten mit denen anderer Zuchtgebiete und weiſt 
nach, daß auch unjere gager trotz der weniger günjtigen Vor⸗ 

u 


bedingungen für eine Zucht ſchon ſehr beachtenswerte Erfolge 
erzielt haben. Für uns Poſener iſt aber dieſe Schrift er mehr 
aftliches Werk, fie iſt ein Stück Heimatgeſchichte, 


als ein 1 l 
ür unſere züchteriſchen Leiſtungen und ein Weg⸗ 
weijer für unſere künftige züchteriſche Arbeit. Da wir aber nur 
ehr wenig von ſolchen Werken haben, die unſere Verhältniſſe 
o weitgehend berückſichtigen und auch auf unſere züchteriſchen 
eiſtungen eingehen, wie es bei dieſer Schrift der Fall iſt, ſollte 
obiges Werk nicht nur die Züchter intereſſieren, ſondern auch in 
keiner Bibliothek eines jeden auf Fortſchritt bedachten Poſener 
andwirts jeh a = „ 


Römer und Weinmiller: Wirtſchaftsgeflügelzucht und haltung. 
Verlag von Eugen Almer, Stuttgart. — Die Geflügelzucht ge⸗ 
winnt bei uns in Polen immer mehr an Bedeutung. Beſonders 
die Eierproduktion ſpielt hier eine nicht zu unterſchätzende Rolle. 
Leider wird ſie nicht immer rationell bekrieben, weil der Land⸗ 
wirt noch viel zu wenig auf dieſem Gebiete geſchult und daher 
nicht imſtande iſt, ſich die höchſten Einnahmen aus dieſem Pro⸗ 
duktionszweig zu ſichern. di obiger Schrift 15 in ſehr gründlicher 


Weiſe die geſamte wirtſchaftliche Geflügelzucht und haltung nach 
dem gegenwärtigen Stand der mar behandelt worden. An 
dieſer Stelle möchten wir hervorheben, daß der Mitverfaſſer dieſer 
Schrift, Herr Direktor Römer, eine führende Ait und iich ou 
dem Gebiete der Geflügelzucht in ende en iſt und ſich au 
um die 1 e Geflügelzucht während ſeiner Tätigkeit bei der 
Landwirtſchaftskammer ehr verdient gemacht hat. Das Werk 
macht uns mit allen Fragen und geiſtigen Errungenſchaften, die 
irgendwie mit der Geflügelzucht zuſammenhängen, ſehr eingehend 
vertraut, wozu das reiche Bildermaterial noch beſonders beiträgt. 
n den 22 Kapfteln werden nicht nur Fragen, die direkt mit der 
SN zuſammenhängen, wie Züchtungslehre, Brut, Muf- 
ut, Stallbau, Fütterung und E 
ehandelt, ſondern wir werden auch über betriebswirtſchaftliche 
Ge en, wie Betriebsmittel, Betriebsarten, Betriebseinführung, 
uchführung, owie über fonftige die Geflügelzucht fördernde 
geln wie Maßnahmen des Staates zur Förderung der Ge- 
lügel ucht, unterrichtet. Daß auch die einzelnen Tiergattungen 
der Geflügelzucht e worden find, braucht wohl nicht 
Feinde u werden. Das Werk verdient auf jeden Fall 
eſondere Beachtung. 


Milchwirtſchaftliches Taſchenbuch für 1929. Begründet von 
Benno Martiny. Zweiundfünfzigſter Jahrgang. Herausgegeben 
von Dr. W. v. Altrock, Oekonomierat, Hauptlandwirtſchafts⸗ 
kammer⸗Direktor a. D. Zwei Teile. Verlag von Paul Parey 
in Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 28 u. 29. I. Teil (Taſchen⸗ 
buch) in Ganzleinen gesunden RM. 3.50, II. Teil (Hilfsbuch) 
mit dem Reichsadreßbuch der Molkereien, geheftet RM. 3.—. 
Beide Teile zuſammen RM. 5.50. — Der neue Jahrgang des 
bekannten älteſten Milchwirtſchaftlichen Tagebuches bringt in 
ſeinem erſten Teil neben reichlichem Raum für tägliche Notizen 
einen ſehr vielſeitigen Text, in dem alle die Milchwirtſchaft De: 
rührenden Fragen in knapper, treffender, zum Teil tabellariſcher 
Form von H Sachverſtändigen beantwortet find. Der 
zweite Teil enthält das durchgeſehene Reichsadreßbuch der Molke⸗ 
reien und verwandter milchwirtſchaftl. Betriebe, eine Ueberſicht 


— 


Futtermittel und Sutterbau. 


über alle der Förderung der Milchwirtſchaft und des Molterei⸗ 


weſens dienenden öffentlichen Einrichtungen, wie Schulen, Ver⸗ 
bände uſw. ſowie die neueſte Geſetzgebung und Verwaltung auf 


milchwirtſchaftlichem Gebiete. Mit ſeinen vielen beachtenswerten 
Angaben bietet das Milchwirtſchaftliche Taſchenbuch jedem Milch⸗ 
erzeuger, Milchhändler oder Milchverarbeiter einen wertvollen 


Berater. 


ILS. Der ne Verlehr im Berufe des Landwirts. Ein 
ilfsbuch bei CS von Geſchäftsurkunden und Geſchäfts⸗ 
sejen, von Schriftſtücken aller Art im privaten und amtlichen 

Verkehr des Landwirts. Von Oberregierungsrat W. Braig. 
4. vermehrte und umgearbeitete Auflage. Verlagsbuchhandlung 
Eugen Ulmer, Stuttgart, Olgaſtraße 83. 1925. 

Eine wichtige Rolle ſpielt im heutigen Wirtſchaftsleben der 

ST riftliche Verkehr, der auch dem Landwirt nicht erſpart 

leibt. as aber alles von dem geſchriebenen Wort, beſonders 
bei Rechtshandlungen, abhängt, brauchen wir hier wohl nicht an⸗ 
zuführen. Der Landwirt muß daher auch mit allen dieſen Fragen 
vertraut ſein. Obige Schrift bietet ihm die beſte Gewähr, den 
geſamten ſchriftlichen Verkehr auch Hong durchzuführen. Nach 
einem allgemein gehaltenen Kapitel über wech enden und 
E e behandelt der Verfaſſer im 2. Abſchnitt den pri- 
baten, im 3. den geſchäftlichen Schriftverkehr des Landwirts, im 4. 
den Verkehr mit Poſt und Eiſenbahn und im 5. den Verkehr mit 
Behörden und Vereinen. Der 6. Abſchnitt behandelt den Geld⸗ 
verkehr, der 7. die Verträge und der 8. Klage und Klageſchriften. 
Wir können aus dieſer Schrift erfahren, woran wir uns im pri⸗ 
vaten ſchriftlichen Verkehr zu halten haben, ferner wie wir öffent⸗ 
liche Anzeigen, Geſchäftsbriefe, Rechnungen, Quittungen, De- 
poſitenſcheine, Schuldſcheine, Vollmachten, Zeugniſſe uſw. abfaſſen 
ollen. Wir können uns ferner Aufklärung holen, wie wir beim 
Abſchluß von Kaufverträgen, Grundſtücks⸗ und Tiereinkäufen, 
Tauſch, Er Miets⸗ und Dienſtverträgen, Erbrecht, Teſtamenten 
und noch vielen anderen Verträgen vorzugehen haben. Dieſe 
wenigen Stichworte aus einigen Abſchnitten zeigen uns zur Ge⸗ 
nüge, von welch großer Wichtigkeit ein ſolches Buch für den Land⸗ 
wirt iſt und daß er die Anschaffung dieſes Werkes ſicherlich nicht 
bedauern wird. SG 


Sur Behebung der Hutternot. 
Von Ing. agr. Karzel. 

Aus der in- und ausländiſchen Fachpreſſe der letzten 
Wochen klingt uns immer wieder ein Klagelied über 
die große Futternot, mit der die Landwirtſchaft in die⸗ 
ſem Winter zu kämpfen haben wird, entgegen. Auch 
wir in der Provinz Poſen bilden keine Ausnahme und 
müſſen mit in den Chor der Betroffenen einſtimmen. 
Damit iſt aber dem Uebel noch nicht abgeholfen, ſondern 
wir müſſen uns ernſtlich mit der Frage beſchäftigen, 
wie wir, ohne daß wir nennenswerte Lücken in unſere 
Tierbeſtände einreißen laſſen, unſer Vieh durchfüttern 
werden. 8 i ; 

Der Grund für die diesjährige Futternot liegt in 
dem kühlen Frühjahr und in dem trockenen Sommer. 
Der erſte Heuſchnitt war nur wenig befriedigend und 
die Grummeternte enttäuſchte noch mehr. Die Weide⸗ 
verhältniſſe waren natürlich auch nicht beſſer und zeit⸗ 


weiſe mußte ſogar das Vieh wegen Futtermangel ein⸗ 


ge werden. Auch die Unter und Stoppelſaaten 

unten ſich nicht normal entwickeln, 5 daß unſere 
Winterreſerven nur ſehr beſchränkt ſind. In einem Ar⸗ 
tikel, „Die Fürſorge um zeitiges Grünfutter“ in Nr. 35 
des „Landwirtſchaftlichen Zentralwochenblattes“, wurde 
bereits darauf hingewieſen, wie man der herrſchenden 
Futternot wenigſtens teilweiſe durch Gewinnung von 
zeitigem Grünfutter ſteuern kann. Heute wollen wir 
erwägen und prüfen, wie wir die uns zur Verfügung 
ſtehenden Futtermittel am beſten verwerten, wieweit 


wir von der bisherigen üblichen Futterweiſe abweichen 


de 


können, ohne daß der tieriſche Organismus einen Sha- 
den erleidet oder in ſeinen Leiſtungen zurückgeht. Wir 
werden uns vor allem mit der Rindviehfütterung inten- 
ſiver befaſſen, da ſich der Futtermangel an erſter Stelle 
auf dieſe Tiergattung ungünſtig auswirkt. Denn es 
fehlt uns hauptſächlich an Rauhfuttermitteln, während 
das Hauptfuttermittel für Schweine, die Kartoffel, durch 
die nicht allzu ſchlechte Ernte geſichert iſt. 


944 


Das Rind tit bekanntlich ein Wiederkäuer, hat 
einen ſtark ausgebildeten Verdauungsapparat und be⸗ 
nötigt, wenn es ſich ſatt fühlen ſoll, eine beſtimmte 
Magenfüllung. Für eine ſolche Magenfüllung ſorgen 
die voluminöſen Wirtſchaftsfuttermittel, wie Stroh, 
Spreu und Heu, womit aber nicht geſagt werden ſoll, 
daß dieſe Futtermittel keine Nährwirkung beſitzen. Sie 
enthalten die Nährſtoffe nur nicht in dieſer ſtarken Kon⸗ 
zentration und in dieſer großen Verdaulichkeit und auch 
nicht in einem ſo engen Eiweißſtärkeverhältnis, wie es 
bei den ſogenannten Kraftfuttermitteln und den anderen 
Futtermitteln der Fall iſt. 

Bevor wir aber auf die Frage des Rauhfutter⸗ 
erſatzes näher eingehen, müſſen wir erſt einen Gang 
durch die Ställe machen und unſere Tiere noch einer 
letzten Kontrolle unterziehen. Wir müſſen uns bei jedem 
Tier die Frage vorlegen, ob es auch tatſächlich das dar⸗ 
gereichte Futter noch rentabel verwertet und ob nicht 
das eine oder andere Tier die Rente des Stalles durch 
ſeine geringe Leiſtung herabdrückt. Die ſicherſte Unter⸗ 
lage für eine richtige Beurteilung werden uns 
mehrjährige Milchkontrollergebniſſe geben. Wo ſie uns 
aber nicht zur Verfügung ſtehen, wird der Landwirt 
wenigſtens in den kleineren Betrieben auch bis zu einem 
gewiſſen Grade die Leiſtungsfähigkeit und Futterdank⸗ 
barkeit der einzelnen Tiere richtig beurteilen können. 
Er muß ſich vor Augen halten, daß das Erhaltungsfutter 
allein, das ſo ziemlich bei jedem Tier gleich hoch iſt, für 
etwa 8 Liter Milch ausreichen würde, wenn es das Tier 
nicht zur Erhaltung des eigenen Lebens brauchte — und 
daß jeder Liter Milch mit um ſo höherem Anteil des 
Erhaltungsfutters belaſtet iſt, je geringer die Leiſtung 
des Tieres iſt. Wir müſſen daher alle Tiere mit gerin⸗ 
ger Leiſtungsfähigkeit und ſchlechter Futterverwertung 
noch vor dem Winter aus dem Stall entfernen. Vor 
dem Verkauf ſollen jedoch dieſe Tiere, um beſſere Preiſe 
zu erzielen, wenigſtens leicht angemäſtet werden. 

Wir machen uns ferner einen Futtervoranſchlag 
und rechnen aus, welche Mengen uns von den einzelnen 
Futtermitteln je Tier und Tag während der Winter⸗ 
fütterung zur Verfügung ſtehen. Auf Grund dieſer Be- 
rechnung können wir ohne weiteres feſtſtellen, wieweik 
wir das fehlende Rauhfutter durch andere Wirtſchafts⸗ 
futtermittel erſetzen können, wobei wir beachten müſſen, 
daß wir nicht das zuläſſige Höchſtmaß überſchreiten, 
andererſeits aber auch, je nach der Leiſtung, das richtige 
Nährſtoffverhältnis einhalten. 

Beim Erſatz des Heues werden wir zunächſt an das 
Stroh denken müſſen. Heu werden wir an erſter Stelle 
für hochtragende und friſchmelkende Kühe, ebenſo für 
Kälber unter einem Jahr bereithalten. Die Berdaus 
lichkeit des Strohes iſt verhältnismäßig gering. Wir 
werden daher die leichter verdaulichen und nährſtoff⸗ 
reicheren Stroharten und Strohteile zuerſt berückſichtigen 
müſſen. Das Sommerhalmſtroh gilt infolge der kürze⸗ 
ren Vegetationszeit in der Regel als weniger ſtark ver⸗ 
holzt und daher auch als leichter verdaulich, als das 
Winterhalmſtroh. Das Stroh der Hülſenfrüchte beſitzt 
im allgemeinen einen höheren Futterwert als das Ge⸗ 
treideſtroh. Es zeichnet ſich durch einen höheren Eiweiß⸗ 
gehalt aus, ift aber meiſtenteils ebenſo rohfaſerreich, wie 

das Getreideſtroh. ; 5 

Recht hoch iſt der Eiweißgehalt im Pferdebohnen⸗ 
ſtroh, wo er 4—5 Prozent beträgt. Es folgt Wickenſtroh 
mit 3—4 Prozent und Erbſenſtroh mit 3 Prozent Eiweiß. 
Der Eiweißgehalt ſchwankt im Getreideſtroh zwiſchen 
0.8 Prozent beim Winterhalmſtroh und 1.4 Prozent 
beim Sommerhalmſtroh. Das Stroh der Handelsge⸗ 
wächſe hat einen ſehr verſchiedenen Nährſtoffgehalt und 
Futterwert. Bei uns ſpielt nur das Stroh von Raps, 
Rübſen und Samenrüben eine größere Rolle. Man ver 
wertet es am beſten, wenn man es den Schafen zum 
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Durchfreſſen vorlegt, welche ſich die zarten Stengelteile 
und Blätter herausſuchen und verzehren; der Reſt wan⸗ 
dert in die Streu. Ein gutes Futter für Wiederkäuer 
iſt auch Buchweizenſtroh; für Schafe eignet es ſich jedoch 
nicht. Stroh für Futterzwecke muß geſund und trocken 
geerntet ſein. Es darf vor allem keinen Pilzbefall 
aufweiſen, mögen die Pilze ſchon vor der Ernte des Ge⸗ 
treides vorhanden ſein, wie z. B. die Roſtpilze, oder 
mögen ſie ſich infolge ſchlechten Erntewetters auf dem 
Stroh angeſiedelt haben. 


gi chüttet. Darauf bebrauſe man mit einer Gießkanne dieſes 


treber, Malzkeime uſw. dor dem Begießen der Spreu bei⸗ 
i gründlichen Mengen wird die angefeuchtete 
© 1. Meter hohen Haufen locker zuſammenge⸗ 
a 
Cs äftige Erwärmung der ſo beh 


Prozent. 


Je mehr ſich die Strohteile den Körnern nähern, um jo 
gehaltreicher find fie. Es ift daher die Spreu ſtets nährſtoff⸗ 
reicher als das Stroh ſelbſt. Spreu eignet ſich ſehr gut zum 
Miſchen mit anderen Futtermitteln. Man muß jedoch darauf 
achten, daß ſie nicht verunreinigt iſt. Nicht einwandfreie Spreu 
muß man vor der Verfütterung dämpfen. Hierzu eignet ſich 
auch der Kartoffeldämpfer. Die Spreu dom Getreide Der- 
wertet man am beſten durch Rindvieh, indem man ſie an Stelle 
von Häckſel gibt und mit Hackfrüchten oder Schlempe vermengt. 
Eine Ausnahme macht die Gerſtenſpreu, welche wegen ihrer 
ſcharfen, ſpitzen Grannen leicht zu Verletzungen des Schlund es 
und der Speiſeröhre führt und damit zur Wucherung und 
Eiterung Anlaß gibt. Man ſieht deshalb von ihrer Verwendung 
am beſten ganz ab. Will man aber trotzdem Gerſtenſpreu ver⸗ 
füttern, ſo muß man ſie unbedingt vorher erweichen. Man 
Tann dies auch dadurch errei . man die Spreu der Gerſte 
in ganz dünnen Lagen in die Sauermieten einbringt, weil fie 
fonft Luft einſchließt, die dann zum Verſchimmeln und Ver⸗ 
derben des Mieteninhalts oder Teile desſelben Veranlaſſung 


geben kann. Durch den ausgepreßten Saft der eingefäuerten | 


grünen Pflanzen oder Hackfrüchte wird die Spreu erwe icht. 

Stroh und Spreu bilden ein gutes Füllfutter und werd en das 

Ee Heu erleben können, wenn wir nährſtoffreiche Kraft⸗ 

uttermittel wie Schlempe, Rüben, Kartoffeln geben. 
(Fortſetzung folgt). 


16 Geflügel: und Kleintierzucht. 16 


der polniſche Eiererport und feine Märkte, 


Man iſt fih bei uns in den Kreijen bäuerlicher Landwirt⸗ 
ſchaft im allgemeinen nur wenig der Tatſache bewußt, welchen 
volkswirtſchaftlichen Wert die auf rund 20 Millionen geſchätzten 
Hühner Polens beſitzen. Viele Hausfrauen, die mit liebevoller 
Sorge ihr Hühnervolk überwachen und pflegen, arbeiten mit an 
der Aktivgeſtaltung unſerer Handelsbilanz. 

Ein allgemeiner Ueberblick über drei Jahre der Eierausfuhr 
zeigt uns ſchon, welche Ausfuhrwerte die Eier in der Handels⸗ 
bilanz hatten. Es betrug der Wert der ausgeführten Eier in 
Goldzkloty: ; 

1924 — 16,2 Millionen, 
1925 — 46,7 Millionen, 
1926 — 74,2 Millionen. 
Eierausfuhr in Tonnen: 
1924 — 10,4 Tonnen, 
1925 — 27,1 Tonnen, 
; e 1926 — 58,6 Tonnen. 

Wenn wir das mit einem anderen Poſten der landwirtſchaft⸗ 
lichen Ausfuhr vergleichen wollen, ſo zeigt uns die Ausfuhr an 
Schweinefleiſch, friſch, geſalzen und gefroren, folgendes Bild für 
die gleichen Jahre in Goldzloty: 

1924 — 13j2 Millionen, 
1925 — 49,4 Millionen, 
1926 — 35,0 Millionen. 

Man wird zugeben, daß bei uns in Polen die Hennen das 
Recht beſitzen, jo laut zu gackern, wenn fie gelegt haben — wenn's 
auch nur ein Ei war, — die Hähne das Recht, ſo ſelbſtbewußt zu 


> 


krähen. Sie find gleichſam eine Induſtrie, die ohne Staats⸗ 
zuſchuß — — nicht nicht mit Verluſt, ſondern noch mit Ge⸗ 
iin beitet 8 


` Sie Hauptausfuhrländer für polnische Eier ſind: Deutschland. 


i Oeſterreich, Belgien, die Tſchechoſlowakei, Frankreich, Holland, 


Lettland, Rußland, Ungarn, Italien und die Schweiz neben 
wenigen anderen. 
Deutſchland ſteht als der Abnehmer für die polniſchen 
Eier an erſter Stelle. Die Ausfuhr betrug: 
1925 — 21,307 Tonnen, 
1926 — 40,758 Tonnen, 
> 1927 — 36,461 Tonnen; : 
bis zum 31. 8. — 1928 — 20,655 Tonnen. IR 
Dieſe Zahlen, z. B. 40 758 Tonnen, bedeuten, daß Deutſchland 
1926 mit 68 Prozent an der polniſchen Etergusfuhr beteiligt war. 
; Nach England betrug die Ausfuhr: 
S 1926 — 8,337 Tonnen, 
1927 — 12,730 Tonnen, 
im Juni 1928 — 26,436 Doppelzentner, 
im Juli 1928 — 8,218 Doppelzentner, 
im Auguſt 1928 — 5,145 Doppelzentner. 
Insgeſamt jedoch , 
bis zum 1. 8. 1928 — 7,0976 Tonnen. 
Nach Oeſterreich betrug die Ausfuhr: 
; 1925 — 1265 Tonnen, 
1926 — 5141 Tonnen, 
1927 — 9608 Tonnen, 
bis zum 31. 8. 1928 — 5594,4 Tonnen. 
In die Tſchechoſlowakei betrug die Ausfuhr; 
1925 — 1287 Tonnen, 
1926 — 2548 Tonnen, 
i 1927 — 2834 Tonnen, 
bis zum 31. 8. 1928 — ı2891,5 Tonnen. 


Nach Italien betrug die Ausfuhr: 
1925 — 102 Tonnen, 
1926 — 351 Tonnen, 
1927 — 1577 Tonnen, 
bis zum 31. 8. 1928 — 2927,6 Tonnen. 
Zu der Preisgeſtaltung für Eier 


meint die offiziöſe 
„Epoka“: ; 


Eier ab, als die anderen Märkte insgejamt. 


im Verlauf der erſten 8 Monate 
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; Bei dem allgemeinen Preisſturz der Eier im Jahre 1928 im 
Vergleich zu 1927 blieben die Preiſe auf dem deutſchen 


Markt am feſteſten. So koſtete die Tonne: , 
- 1927 — durchſchnittlich 2,561 zk 
; in den erſten 8 Monaten 1928 — durchſchnittlich 2,563 zl 
Am ſtärkſten war der Preisſturz auf dem italieniſchen 
Markt. Man bezahlte für die Tonne: 
’ 1927 — 2,948,6 zk, 
in den erſten 8 Monaten 1928 — 2,457,7 al. 
Gut ſtand der Preis in der Tſchechoſlowakei Man 
zahlte dort für die Tonne: 
1927 — 2901,9 zl, 
in den erſten 8 Monaten 1928 — 2593,4 at. 
Die niedrigſten Preiſe zahlte England. Dort koſtele die 
Tonne: 
1927 — 2,445 zk, 
1928 — 2,141 fl. 
Zufammenfaſſend ſehen wir die ſtarke Bedeutung des Deuts 
ſchen Marktes für die polniſche Eierausfuhr. Es nimmt mehr 


die ja auch das Wirtſchaftsleben vor dem Kriege aufwies. 


In England iſt die Lage anders. Die erſte Ausfuhr von 
polniſchen Eiern auf den engliſchen Markt erfolgte 1926 mit 


8,337 Tonnen, 1927 — 12,730 Tonnen, wie wir ſehen. 1925 


waren polniſche Eier noch nicht auf den Markt gelangt. 


Zum öſterreichiſchen und dem Markt der Tſchechoflowakei 
fet daran erinnert, daß er auch ein guter Abnehmer für pol⸗ 


niſſche Schweine ift, der durchſchnittlich wie für Eier gute Preiſe 


$ 


- beiten konſerviert. 
folgt die Reife zu ſchnell, im kalten Raum dagegen geht 
die Reifung nicht ſo vollkommen vor ſich, wie man es 
wünſcht. 


zahlt. Polen kann mit der dortigen Preisgeſtaltung recht zu⸗ 
frieden ſein. Ss 


Ganz allgemein wird auf den Auslandsmärkten noch über 


die ſchlechte Qualität der polniſchen Eier geklagt. Dieſe wenig 


erfreuliche Erſcheinung trägt in hohem Maße dazu bei, daß die 


polniſchen Eierzufuhren — namentlich auf dem engliſchen 
Markt — unter der däniſchen, holländiſchen und in letzter Zeit 
auch ruſſiſchen Konkurrenz zu leiden haben. Es iſt deshalb zu 
verſtehen, wenn die entſprechenden Miniſterien ſich bemühen, 
in Verbindung mit den Exporteuren den Eierhandel beſſer zu 
organiſieren. 
ſtellung günſtig beeinfluſſen und auf Standardiſierung der Ware 
hinarbeiten. Freilich wird die Privatinitiative — die Unter⸗ 
nehmungsluſt des einzelnen — tatkräftig vorangehen müſſen. 
Hier haben die Genoſſenſchaften und ihre Verbände noch ein 
erfolgverſprechendes Gebiet für neue gewinnbringende Arbeit. 
Dr J. Reiners. 


* Gemüſe⸗, Obſt⸗ und Gartenbau. 


Die Aufbewahrung des Nernobſtes. 


(Nachdruck verboten.) 


Die Aufbewahrung des Obſtes, 
verkauft wird, iſt bei ſachgemäßer Durchführung ſehr 
lohnend, da die Preiſe zu Weihnachten gewöhnlich 
höher Dun als im Herbit. ; 

Ein Nutzen iſt aber nur dann zu erzielen, wenn 
man zur Aufbewahrung paſſende Räumlichkeiten be⸗ 
nutzt, die beſtimmte Forderungen erfüllen müſſen. 

Zunächſt muß die Temperatur des Raumes eine 
möglichſt gleichmäßige ſein, da ſich dabei das Obſt am 
Iſt der Raum zu warm, dann er⸗ 


Eine gleichmäßige Temperatur von 2 bis 

5 Grad Wärme ijt für die Aufbewahrung günſtig. 
Die Luft im Aufbewahrungsraum ſoll weder zu 

feucht, noch zu trocken ſein. Feuchtigkeit begünſtigt das 


w 


Faulen, während die Früchte bei zu trockener Luft zus 


viel Waller verlieren, an Gewicht einbüßen und durch 
das welke Ausſehen unſcheinbar werden. 


führen, daß man bei zu feuchter Luft ungereinigtes 
Chlorcalcium aufſtellt, welches die Feuchtigkeit anzieht; 
außerdem lüftet man ſo oft als möglich, aber nur an 


trockenen Tagen. Bei zu krockener Luft ſtellt man Ge- 


fäße mit Waller auf. 


deshalb darin nichts anderes aufbewahrt werden, was 
einen ſtarken Geruch hat, da das Obſt jede Art von 
Geruch annimmt. 


die aus Latten hergeſtellt werden. Eine Unterlage, wie 
Stroh oder Holzwolle, iſt nicht nötig, da Stroh in zu 
feuchten Räumen leicht muffig wird, außerdem faulende 
Früchte auf ſolcher Unterlage Fäulnisreſte zurücklaſſen, 
wodurch die anderen Früchte angeſteckt werden. 


beim Auslegen ſortiert. 
gen, der Obſt auf den Markt bringen und einen guten 
Preis erzielen will, ein unbedingtes Erfordernis. 
die erſte Sortierung gehören nur fehlerfreie, große 
Früchte. 
unbeſchädigten Früchte und die dritte alle kleineren 
Früchte, die auf den Horden nicht ausgelegt zu werden 
brauchen, ſondern ausgeſchüttet werden. 
der erſten und zweiten Qualität werden vorſichtig aus⸗ 
gelegt und zwar fo, daß fte Do nicht berühren, mit der 
Blume nach oben. 
nur eine Schicht auf jede Etage bringen und höchſtens 
bei Platzmangel einige Schichten übereinander lagern. 


Eine Erſcheinung, 


beſonders häufig vorgenommen werden, da alle Früchte, 
E Wachshaut verletzt ift. leicht in Fäulnis über- 
gehen. ; E S 


keit verfügt eignet es ſich beſonders zum 
iſt Anfang Oktober gewöhnlich baumreif. 
reife erhält es erſt nach einer gewiſſen Lagerzeit, wäh⸗ 
rend der es nachreift. 
Haltbarkeit verſchieden, fo daß unter Umſtänden wäh- S 
rend der Lagerung die Verluſte durch Fäulnis und Ver⸗ S 
dunſtung fo hoch find, daß der Reinertrag trotz höherer 

Preiſe beim Minternerfauf ein gerinoerer iſt. 


Eine entſprechende Politik könnte die Preisges | 
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en und viele Landwirte no 
er 

liſchen Landwirt“ Nr. 47 zur g 
pesoen, welche große Bedeutung man auch drüben in Deutſch⸗ 


welches nicht friſch 


e i Au Die Regulie⸗ 
rung der Luftfeuchtigkeit kann man in der Weiſe durch⸗ 


Berechnung des Produktes den Preis, 
und den fe dem Abnehmer diktieren. Es gibt kaum 


Der Lagerraum ſoll reine Luft beſitzen. Es darf 


Das Obſt wird am beſten auf Obſthorden gelagert, 


Das in den Lagerraum gebrachte Obſt wird ſofort 
Dieſe Arbeit iſt für denjeni⸗ 


In 


Die zweite Sortierung umfaßt die kleineren 
Die Früchte 
Bei längerer Lagerung ſollte man 


In der erſten Zeit ſollte das Nachſehen der Früchte 


Da das Winterkernobſt über eine länger Haltbar⸗ 
agern. Es 
Die Genuß⸗ 


Auch die Sorten find in ihrer 


E. S. E 


Genoſſenſchaftliche Diehverwertune. 
Da auch bei uns mehrere Viehverwertungsgenoſſenſchaften 
i nicht den Werf einer ſolchen 
annt haben, bringen wir 1 genden Artikel aus dem „Müra 
eröffentlichung, aus dem deutlich 


and der genoſſenſchaftlichen Viehverwertung are Ss 
Die Schriftleitung. 
Der deutſchen Landwirtſchaft geht es ſchlecht, nicht 
nur in den Provinzen mit leichtem Boden und ſchlechten 
klimatiſchen Verhältniſſen, auch in den ſogenannten guten 
Gegenden klopft die Not an die Tür. 

-Und woran liegt das? Sind wir nicht fleißig bis 
zur Grenze unſerer Leiſtungsfähigkeit? Mühen wir uns 
nicht ab von früh morgens bis ſpät abends — ohne Acht⸗ 
ſtundentag — und verſuchen immer intenſiver zu wirk⸗ 
ſchaften, immer mehr aus dem Boden herauszuholen, die 
Produktion immer mehr zu ſteigern — und zu welchem 
Ende? Daß die Preiſe nur immer ſchlechter werden. 
Deshalb müſſen wir jetzt einmal da einſetzen und ver⸗ 
ſuchen für uns die Preiſe zu erreichen, die die geſteigerte 
und intenſivierte Produktion lohnen; denn nur dann 
wird es möglich ſein, die deutſche Landwirtſchaft, die die 
geſamte deutſche Ernährung tragen ſoll, vor dem Anter⸗ 
gang zu bewahren. 3 ; 

Wie machen es denn die anderen Berufsitände, wenn 
ſie ſehen, daß es ihnen wirtſchaftlich ſchlecht geht? Denken 
wir an die Induſtrie — ſie ſchließt ſich zuſammen zu 
großen Kartelen, und dieje beſtimmen nach eingehenden 
der zu fordern iſt, 


noch eine Induſtrie — von Kohle und Stahl begonnen 


N H 


haben und bittet fie, 3 oder 7 Tage ſpäter zu liefern. Sie 


aty 


— — 


bis zum Streichholz — die 
ſchluß hat. ; 

Ebenſo bedeutungsvoll find die Zuſammenſchlüſſe der 
Arbeiterſchaft — die großen Konſumpereine haben ſich 
bereits des Vertriebs aller möglichen Bedarfsartikel an⸗ 
genommen, darunter auch der Schlächterei und Wurſt⸗ 
fabrikation, der Mühlenprodukte und der Bäckerei — die 
Entwicklung ſchreitet mit Rieſenſchritten, und die deutſche 
Landwirtſchaft wird fich eines Tages einer feſtoeſchſoſſe⸗ 
nen Abnehmerſchaft gegenüher finden die ihr die Preiſe 
diktiert. 

Alſo: der Landwirtſchaft wird — wenn die Eniwid- 
iung in der begonnenen Richtung fortſch reitet — in nicht 
allzuferner Zeit auf der einen Seite eine feſtgefügte 
Mauer gegenüberſtehen die ihr die Preiſe diktiert, für 


nich! ihren Zuſammen⸗ 


das. was De braucht Kohle Düngemittel. Maſchinen 


u. a., — und auf der andern Seite eine ehenſo feſtgefügte 
Mauer, die ihr die Preiſe diktiert für das, was ſie 
liefert: Getreide, Kartoffeln. Vieh, Milch uſw. — und 
dazwiſchen wird ihr die Luft ausgehen. 

Werfen wir einen Blick ins Ausland, jo finden wir 
dort, z. B. in Dänemark, daß die Landwirtſchaft in Zeiten 
der Not es neritanden hat, die Folgerungen zu ziehen und 
ſich ebenfalls zuſammenzuſchließen, und zwar unter ge⸗ 
nau ſo ſtraffen Formen, wie die Induſtrie das tut, d. h. 
ſchon für die Produktion werden einheitliche Richtlinen 
aufgeſtellt, z. B. einheitliches Grundfutter für die Milch⸗ 
kühe, und der Abſatz iſt natürlich auch einheitlich ge⸗ 
regelt. Und der Erfolg? Däniſche Eier und däniſche 
Butter finden in Deutſchland überall den Vorzug vor 
deutſchen, und däniſche Schweine beherrſchen den eng⸗ 
liſchen Markt. 

Ziehen wir uns eine Lehre daraus und machen wir's 
ebenſo, d. h. ſchließen wir uns zuſammen und nehmen 
wir den Abſatz unſerer Produkte ſelbſt in die Hand, ehe 
er uns von anderen genommen wird. 

Fangen wir einmal bei den Schweinen an, mit 


deren genoſſenſchaftlichem Vertrieb durch die Norddeutſche 


Viehverwertungs⸗Genoſſenſchaft bereits gute Erfolge er⸗ 
zielt ſind. Zu einer ſolchen Abſatzregelung gehört zu⸗ 
nächſt einmal eine richtige Preisberechnung nach dem 
Muſter der Induſtrie, d. h. Rohprodukt und Herſtellungs⸗ 
koſten einſchließlich Löhne, Miete, Amortiſation, Riſiko, 
Gewinnquote. Dazu gehört zum andern die Regulierung 
des Auftriebs, d. h. es muß verſucht werden, ſoviel 
Schweine wie nur irgend möglich in eine Hand zu be⸗ 
kommen, ſo wird die eine Zentrale in der Lage ſein, in 
größerem Maße auf die Preisbildung Einfluß zu ge⸗ 
winnen. = 
Das ift gar nicht jo ſchwer, wenn nur alle wirklich 
am gleichen Strang ziehen und zuſammenhalten und ſich 
nicht irre machen laſſen dadurch, daß der Händler ihnen 
einmal ſcheinbar mehr bietet als die Zentrale. Denn 
nicht darauf kommt es an, einmal ſcheinbar etwas mehr 
zu bekommen und dafür 3—4 andere Male zu wenig, 
ſondern darauf kommt es an, ſtetig und gleichbleibend 
den Preis zu erzielen, der die Produktionskoſten deckt. 
Wie iſt nun ein folder Aufbau zu geſtalten? Grund- 
ſätzlich kann es jede Genoſſenſchaft ſein, ſei es nun ein 
Cin- oder Verkaufsverein, eine Spar- und Darlehnskaſſe, 
eine Viehverwertungsgenoſſenſchaft o. a. Dieſe ſchließt 
mit den Schweinemäſtern ihres Bezirks einen Vertrag, 
nach dem ſie ſich verpflichten, zwei Jahre lang ihre 
Schweine an die Genoſſenſchaft zu liefern. Die Schweine 
werden 8 Tage vor der Lieferung gemeldet, die Meldung 
geht an den nächſten größeren Markt, dieſer regelt nun, 
z. B. für den Bedarf ſind erforderlich 4000 Schweine, 
gemeldet ſind 4400, 400 zu viel, infolgedeſſen geht die 
Weiſung an die Genoſſenſchaft: 10 Prozent weniger 
liefern. Die Genoſſenſchaft ſucht fi ein paar Landwirte 
heraus, die eine größere Anzahl von Schweinen gemeldet 


können das vne weiteres, denn fie erhalten ja auch 
ſpäter den gleichen Preis, 

Im einzelnen iſt dann natürlich noch zu regeln: Ab⸗ 
lieferungsort, Zeichnung und Wägung der gelieferten 
Schweine, Proviſion und Verſicherung um. Der Nord⸗ 
deutſche Viehverwertungsverband, Stettin, Moltkeſtr. 15, 
der bereits die Provinzen Pommern. Grenzmark, Bran⸗ 
denburg und Mecklenburg umfaßt, iſt bereit, in all dieſen 
Fragen ſeine Erfahrungen mitzuteilen und zu raten. 
Ihm kann ſich auch jede Genoſſenſchaft für Viehverwer⸗ 
tung anſchließen. ; 

Das alles geht nicht von heute auf morgen, weder 
die einheitliche Lieferung, noch der angemeſſene gleich⸗ 
lautende Preis wird ſo ſchnell erreicht. Aber langſam 
und ſtetig läßt ſich dieſes Ziel erreichen, wenn alle ſich 
ihrer Pflicht bewußt find mitzuarßeiten, ſich zuſammen⸗ 
zuſchließen, nach dem alten genoſſenſchaftlichen Grund⸗ 
fak: einer für alle und alle für einen a 


(ul eene und Saisie, 15 


Der Handel mit Meßinſtrumenten. 
Nach der Verordnung des Handelsminiſters vom 30. 8. 1928 
(Da. At. Nr. 82) muß derfenige, der zu Erwerbszwecken Meß⸗ 
inſtrumente herſtellt, ausbeſſert und verkauft, eine Konzeſſion des 
Haupteichamts beſitzen. Der Antrag auf Erteilung der Kon⸗ 
zeſſion ift durch das zuſtändige Orkseichamt zu ſtellen. Unter die 
Konzeſſion fallen alle Meßinſtrumente, die der Eichung unter⸗ 
liegen, alſo z. B. Hohlmaße, Waagen (mit Ausnahme von Brief⸗ 
waagen in Schreibwarengeſchäften), Längenmaße uſw. Die Art 
der Inſtrumente, die verkauft uſw. werden follen, ſind beſonders 
im Antrage zu nennen; außerdem find anzugeben Firma (oder 
Vor⸗ und Zunamen) nebſt Sitz und die Geſchäftsſtelle, in der der 
Verkauf ſtattfinden foll. E 


260 Kartoffeln. 


Richtlinien für die Einſäuerung von Kartoffeln. 

Bekanntlich entſtehen in Kartoffelmieten große Nährſtoff⸗ 
verluſte, die z. T. auf die Ausatmungsvorgänge der Kartoffeln, 
T. auf die Fäulnis der Kartoffeln zurückzuführen find. Bes 
17 krebsverſeuchte Kartoffeln ſollen ſehr ſtark faulen. Ein 
Millet, um dieje Verluſte ſtark herabzuſetzen, andererſeits aber 
auch um ſich das Futter für die Maß che in den Sommer⸗ 
monaten zu ſichern, haben wir in der Einſäuerung der Kartoffeln. 
Wie wir dabei am zweckmäßigſten zu Werke gehen ſollen, iſt in 
dem nachfolgenden Artikel dargelegt. Die Schriftleitung. 

1. Die Einſäuerung von Kartoffeln hat den Zweck, 
die bodenſtändige Schweinemaſt in den Monaten Juni, 
Juli, Auguſt, alſo zu einer Zeit, wo die Preiſe infolge 
geringen Auftriebs meiſtens hoch ſind, zu ermöglichen 
und ſomit die für den Landwirt jo gefährlichen Kon- 
junkturſchwankungen auszugleichen. Andererſeits liegt 
bei der Haltbarkeit der eingeſäuerten Kartoffeln die 
Möglichkeit vor, einen Ausgleich zwiſchen ſchlechten und 
guten Ernten herbeizuführen. 

2. Die Kartoffeln können auf zweierlei Art einge⸗ 
ſäuert werden, und zwar - 

a) in Silos (von ſechseckiger oder runder Form), 

b) in gemauerten Gruben (von rechteckiger Form). 
Die Silos und Kartoffeleinſäuerungsgruben werden 
zweckmäßig in die Erde verſenkt, um froſtfrei zu ſein und 
um die Arbeit des Einfüllens zu erleichtern. Sie ſollen 
eine Tiefe von etwa 2 Metern haben. Ihre Größe richtet 
ſich nach der Anzahl der gehaltenen Schweine, doch hat 
es ſich als zweckmäßig erwieſen, ſie in Abteilungen zu je 
4 Kubikmetern (alfo bei rechteckiger Form der Anlage: 
1 Meter 2 Meter 2 Meter) zu unterteilen, die er⸗ 
fahrungsgemäß etwa 70 Zentner Inhalt faſſen. 

3. Bei Silos iſt die Form des Grundriſſes möglichſt 
ſechseckig zu wählen (runde Silos ſind ſehr viel teurer 
in der Herſtellung, auch finden ſich auf dem Lande ſchwer 
hierfür geeignete Handwerker). Die Außenmauern 
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damit rechnet, daß man dann lieber die eigenen Produkte vers 
füttert. Dieſe Einſtellung iſt zwar nur bedingt richtig, weil in | 
Kleie ein größerer Prozentſatz des geſchätzten Nährſtoffes Eiweiß A 
vorhanden ift. Es erſcheint deshalb wirtſchaftlich vorteilhaft, e 
ſtatt des Getreides Kartoffeln zu verfüttern, in denen die Stärke 
am billigſten einſteht. Das in Kartoffeln fehlende Eiweiß 
würde dann zweckmäßig nicht in eigenem Schrotgetreide, ſondern 
in hochwertigen Oelkuchenrückſtänden zu ſuchen ſein, die trotz der 
hohen Preiſe das Eiweiß billiger liefern, als Getreide. Wir 
nennen da immer wieder neben dem allgemein geſchätzten Lein⸗ 
kuchen die Sonnenblumenkuchen, die einen hohen Eiweißgehalt 
haben und die hochwertigen Erdnußkuchen, die wir dauernd 


führen. 

- Düngemittel. Die Aufträge für den Frühjahrsbedarf bee 
wegen ſich in normalen Grenzen. Beſonderer Beachtung erfreut 
ſich nach wie vor der in dieſem Jahre im Preiſe herabgeſetzte 
Norgeſalpeter, der aus dieſem Anlaß noch mehr als bisher dem 
Chileſalpeter wirkſamen Abbruch tut. Die Auffaſſung, daß der 
Norgeſalpeter bei billigem Preiſe vorteilhafter iſt, als jeder 
andere leichtlösliche Stickſtoffträger, bricht ſich auch in ſolchen 
Intereſſentenkreiſen Bahn, die bisher, beſonders mit bezug auf 
die Rübenproduktion, ablehnend eingeſtellt waren. Die Anbau⸗ 
erfolge unter Verwendung von Norgeſalpeter haben gerade im SC 
letzten Jahre überzeugend gewirkt, jo daß wir ſchon jetzt einen 
Abſatz zu verzeichnen haben, der den letzten Jahresbedarf weſent⸗ 
lich überſteigt. 

Auch für ſchwefelſ. Ammoniak hebt ſich das Intereſſe, nach⸗ 
dem man erkannt hat, daß die befürchtete Verſäuerung des 
Bodens durch Kallbeigabe zu beſeitigen ift. Schwefelſ. Ammoniak 
iſt mit feinen 20—21 Prozent Stickſtoff voll wirkſam und über⸗ 
SCH darin andere, ſchwerlösliche Stickſtoffträger, bei raiſonablem 
Preiſe. 

Wegen Nitroſos und Kallſtickſtoff erinnern wir an unſere 
Rundſchreiben und bitten, ſofern noch Frühjahrsbedarf vorliegt, 
die Vergünſtigung frühen Bezuges zu benutzen. 3 

Der Markt in Thomasmehl ijt noch ungeklärt. Der ihn 
beeinfluſſende Streik der Metallarbeiter in Deutſchland wird 
zwar über kurz oder lang zu Ende gehen; die Preisbaſis wird 
ſich aber deshalb kaum nach unten verändern, weil die Vorräte . 
knapp ſind und der Bedarf groß. Wir ſind zwar nicht der An⸗ 2 
ſicht, daß die Preiſe für ſpätere Termine (Februar März) ſtark SS 
eigen werden, halten es aber doch für richtig, den zeitigen 
Frühjahrsbedarf ſchon jetzt, trotz der hohen Preislage zu decken, 
denn vorausſichtlich werden die Superphosphatpreiſe eine 
nennenswerte Ethöhung erfahren. Die Preiſe ſind bis jetzt noch 
nicht bekannt, werden aber, wenn ſie tatſächlich höher als bisher 
find, ihre Rückwirkung auf das Thomasmehl nicht verfehlen. 
Wir haben für Janugr⸗Lieferung noch etwas Thomasmehl 
kaufen können. Wir möchten ein beſonderes Rundſchreiben nicht 
herausgeben und bitten, ſoweit noch Bedarf vorliegt, uns um 
Angebot anzufragen. 


müſſen ſowohl bei Silos als auch bei Kartoffeleinfäuerungs⸗ 
gruben auf 1 beſſer 11% Stein in Kalk und Zement ge⸗ 
mauert und die dabei entſtehenden ſcharfen Ecken rund 
verputzt werden. Die Trennmauern bei Unterteilung 
können % Stein ſtark gemauert werden, doch darf die 
Grube dann nicht länger als 2,25 Meter fein, da das 
Mauerwerk ſonſt der Gefahr des Durchbiegens oder 
⸗brechens unterliegt. Der Fußboden und die Auken- 
wände ſind durch Zementanſtrich mit einer Beimiſchung 
von Ceret undurchläſſig und ſäurefeſt zu machen. 

Die Grube muß ſo breit angelegt werden, daß darin 

"ein Mann beguem hantieren kann. 
4. Eine Bedachung ift ſehr erwünſcht. da fié bei Deff- 
nung der Gruben vor Mitterungseinflüjien. insbeſondere 
Regen, ſchützt. doch kann ſie auch durch Auflage von 
Stroh erſetzt werden. ; a 
5. Die Grube ſoll höchſtens fo groß fein, daß ihr 
Inhalt in zwei ochen reſtlos verfüttert werden kann. 
Es ſind hierbei zur Erzeugung von 1 Zentner Lebend⸗ 
gewicht etwa 4.5 bis 75 Doppelzentner (je nach Stärke⸗ 
gehalt) zu rechnen 
6. Die Kartoffeln können ſowohl roh als auch ge⸗ 
dämpft zur Einſäuerung gelangen. Bei Inanſpruch⸗ 
nahme einer Reichsheihilfe wird darauf Wert gelegt, daß 
die letztgenannte Methode zur Anwendung kommt. 

7. Zum Einſäuern werden die Kartoffeln zweck⸗ 
mäßig gewaſchen. doch ift dies nicht unbedingt notwendig, 
ſofern Be von Sandboden ſtammen oder unter Froſt ge- 
litten haben. 8 ; 

8. Das Dämpfen wird normalerweiſe im gewöhn⸗ 
lichen Kartoffeldämpfer vorgenommen. Iſt eine Loko⸗ 
mobile vorhanden, fo kann man auch an deren Speiſe⸗ 
pumpe Niederdruck durch eine Rohrleitung in einen 
Kippkarren einführen. der einen möalichſt dichtſchtießen⸗ 
den Deckel beſitzt. Auch das Einleiten von Heißdamyf 
in feſtgeſchloſſene Kaſtenwagen kommt teilweiſe zur An⸗ 
wendung. Es find zweckmäßigerweiſe zwei Dämpfgefüße 
in Betrieb zu halten. deren eines dämpft, während der 
Inhalt des anderen eingeſäuert wird. 

9. Zum Einſtampfen der Kartoffeln wird ein unten 
möglichſt mit ſcharf Ichreinenden Eiſen verſehener Holz⸗ 


ſtampfer verwendet (S⸗Eiſen!). 

10. Der Abſchluß der Gruben erfolat durch eine 
20 Zentimeter ſtarke Lehmſchicht. Die Bedeckung muß 
SS nachgeſtampft werden, bis fie keine Riſſe mehr 
zeigt. : 
11. Sorgfältig eingeſäuerte Kartoffeln ſind jaßre⸗ 
lang haltbar und können an Pferde Rinder und 
Schweine (außer ſäugende Sauen!) verfüttert werden. 

12. Alle zu Saat- und Syeiſezwecken nicht brauch⸗ 
baren Kartoffeln (kleine, ſchorfige, angeſtoßene, ange⸗ 
frorene oder angefaulte) ſind möalichſt gleich nach der 
Ernte einzuſäuern; nach dem 15. Mai friſche Kartoffeln 
zu verfüttern, iſt wegen der erheblichen Nährſtoffverluſte 
Unwirtſchaftlich. 
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Geſchäftliche Mitteilungen. 


Futtermittel. Ueber die Marktlage läßt ſich nichts Bejon: 
deres berichten. Die Nachfrage nach Roggenkleie iſt ſehr ſchwach, 
weil man die Qualitäten nicht ſchätzt, in denen außer den üb- 
lichen Mühlenabfällen zuweilen noch andere, werkloſe Stoffe 
enthalten ſind. ir empfehlen unſerer 4 e ſtets, dieſe 
r Qualitäten nicht zu kaufen ir nehmen an, 
daß die Einstellung der Verbraucher, ſolche untergeordnete Ware 
abzulehnen, doch über kurz oder lang dazu führen wird, daß die 
Mühlen beſſere Ware führen. Es ift heute außerordentlich 
d | wer, gute Qualitäten zu bekommen; ſoweit wir ſolche ans 
affen können, ſtellen wir fie unſerer verehrlichen Kundſchaft 
zern zur E Einer beſſeren Nachfrage erfreut ſich 
Peizenkleie, wei Diele im allgemeinen in reinem, unverfälſchtem 
zuſtande geliefert wird. Im übrigen ift angeſichts der Tatſache, 
; aß der Preis für Kleie in einem ungünſtigen Verhältnis zu 
e ; jetreide steht. die Kaufluſt für Kleie nicht ieh 


aufmerkſam, daß die Preiſe vorläufig nur für Lieferungen, die 


Bericht mitteilten, 


r groß, weil man. 


Wegen deutſchem Kaliſalz machen wir wiederholt darauf 


bis zum 15. 12. 1928 ausgeführt werden können, Geltung haben. 
Wir haben zwar nicht die Einſtellung, daß die Preiſe von dieſem 
Termin ab erhöht werden; mit der Möglichkeit muß aber 
immerhin gerechnet werden und es erſcheint zweckmäßig, ſich 
vorher den Bedarf zu ſichern. 

Die Frage der Kalkung des Bodens bleibt weiter aktuell 
und zwar führt bes Bevorzugung kalkhaltiger Düngemittel, wie 
Norgeſalpeter, Thomasmehl und Kalkſtickſtoff, dem Boden gewiſſe 
Kalkmengen zu, aber man wird trotzdem der intensiveren Zu⸗ 
führung von Kalk in Form von Kalkmergel, Aetzkalk und Kalk⸗ 
aſche nicht entraten wollen, ſoweit der Boden kalkarm iſt. So⸗ 
fern Bedarf vorliegt, empfehlen wir dringend, fih jetzt ſchon zu 
en Erfahrungsgemäß häufen ſich zur Bedarfszeit die 
Aufträge ſo, daß die Kalkwerke überlaſtet ſind, ſo daß die dann 
benötigten Mengen nicht rechtzeitig geliefert werden können. 

Maſchinen. Der Handel mit Flacheiſen, Rundeiſen, eiſernen 
Trägern uſw., der ſchon immer durch ein ſtraff organiſiertes 
Syndikat beherrſcht wurde, iſt mit Wirkung vom 1. Dezember 
d. Is. ab neu geregelt worden. Die neuen Preiſe ſtellen ſich 
wie folgt: Für Handelseiſen (Flacheiſen, Rundeiſen ſowie Win⸗ 
keleiſen uſw.) auf 0.52% Zloty pro Kilogr, für Bandeiſen 
0.64 Zloty pro Kilogr., Träger, Normalprofil bis einſchl. 24 
0.55 Zloty pro Kilogr., von Ta" 26 an 60% Groſchen pro 
Kilogr. Die Preiſe verſtehen ſich frachtfrei jeder Empfangs⸗ 
tation. Wir bemerken noch ausdrücklich, daß die oben ange⸗ 
ührten Preiſe die ſogenannten Grundpreiſe darſtellen, auf die 
ür die einzelnen Stärken vim. die bekannten Zuſchläge wieder 
Gültigkeit haben. Ferner kann bei ſofortiger Barzahlung ein 
Skonto von 2 Prozent RE werden. Wir bitten, bei Bedarf 
uns die Aufträge zu überſchreiben. Wie wir bereits im letzten 
aben wir größere Poſten in verſchiedenen 
Eiſenſorten hereinbekommen, fo daß wir prompt liefern können. 


Der Verkauf von Nägeln und Ketten iſt in neuerer Zeit 
ebenfalls durch Syndikate geregelt worden, wenngleich hier die 
Organiſation nicht fo ſtraff durchgeführt iſt wie im Eiſenhandel. 
Die hierfür in Frage kommenden zurzeit gültigen Preiſe werden 
wir im nächſten Bericht veröffentlichen. 5 
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Fuiür die jetzige Sir, em 
tung von froſtfreiem Schm erol. ir liefern das elbe, geeignet 
für die gewöhnlichen landwirtſchaftlichen aſchinen wie Dreſch⸗ 
maſchinen, mit einer Visc. von 4—5 bei 500 und einer Kälte⸗ 
beſtändigkeit von minus 250 zum Preiſe von 65 Zloty per 
100 Kilogr., für Dieſelmotoren, Glühkopfmotoren (Groß⸗Bulldog) 
mit einer Visc. von 10—12 bei 500 und einer Kältebeſtändigkeit 
von minus 120 zum Preiſe von 110 Zloty per 100 Kilogr. netto 
exkl. Faß. Beſtes le Autoöl für Traktoren mit Ber- 
e on ſowie für ſämtliche Automobile geeignet, mit einer 
isc. von 20—22 bei 500 und einem Stockpunkt von minus 150 
um Preiſe von 225 Zkoty per 100 Kilogr. Die Preiſe verſtehen 
ich ab Poſen unter den bekannten Bedingungen. en die ein⸗ 
e Beſchaffenheit unſerer Oele leiſten wir arantie. 
njere Preiſe für SE ſtellen ſich wie folgt: bejles 
Staufferfett (Tovotte) 25 Zloty per 100 Kilogr., für Wagenfett 
garantiert Schwimmfett ſchwarz 45 Zloty per 100 Kilogr., gelb 
65 Zkoty per 100 Kilogr. brutto inkl. E ab Poſen. 
Auch bei Staufferfeit und Wagenfett üben wir die größte 
Vorſicht beim Einkauf und liefern daher eine Ware, die den 
höchſten Anforderungen Genüge leiſtet. 


Schlacht: und viehhof Poznan. 
Freitag, den 30. November 1928. 

Es wurden aufgetrieben: 25 Rinder (darunter 1 Ochſe, 
11 Bullen, 13 Kühe und Färſen), 240 Schweine und 105 Kälber, 
zuſammen 370 Tiere. 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 

Dienstag, den 3. Dezember 1928. 

Es wurden aufgetrieben: 637 Rinder (darunter 49 Ochſen, 
272 Bullen, 316 Kühe und Färſen), 2179 Schweine, 584 Kälber 
und 429 Schafe, zuſammen 3829 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: E 

Rinder: Bullen: Sol EN jüngere 140—146, mäßig 
genährte junge und gut genährte ältere 116126. — Färſen 
und Kühe vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem 
Schlachtgewicht bis 7 Jahre 168—172, ältere, ausgemäſtete Kühe 
und weniger gute junge Kühe und Färſen 146—152, mäßig ge- 
nährte Kühe und Färſen 116—122, ſchlecht genährte Kühe und 
Färſen 90—100. > 
Kälber: befte, gemäſtete Kälber 154—160, mittelmäßig ge⸗ 
mäjtete Kälber und Säuger beſter Sorte 144—150, weniger ge⸗ 
0 Kälber und gute Säuger 134—140, minderwertige Säuger 
120130. 

Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Hammel 130—140, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und 
SE e e e d 

E e ENTER 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 200 
bis 208, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 190—196, 
vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 180—184, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 170—174, Sauen und ſpäte 
Kaſtrate 150—190. 

Marktverlauf: ruhig. 


Wochenmarktbericht vom 5. dezember 1928. 

1 Pfd. Butter 3,50—3,80,1 Mol. Eier 3,80—4,00, 1 Ltr. Milch 0,44, 
1 Str. Sahne 2,80—3,20, 1 Pfd. Quark 0,60, 1 Pfd. Aepfel 0,35—0,60; 
1 Pfd. Birnen 0,35—0,60, 1 Bdch. Mohrrüben 0,10, 1 Bdch. rote 
Rüben 0,10, 1 Pfund Kartoffeln 0,10, 1 Kopf Blumenkohl 0,90—1,80, 
1 Kopf Weißkohl 0,35, 1 Kopf Rotkohl 0,45, 1 Pfd. Wruken 0,25, 
1 Pfd. Noſenkohl 0,60—0,80, 1 Bdch. Kohlrabi 0,25, 1 Pfd. Grünkohl 
0,25, 1 Pfd. friſcher Speck 1,60—1,80, 1 Pfd. Räucher⸗Speck 1,80—2,19, 
1 Pfd. Schweinefleiſch 1,60—1,90, 1 Pfd. Nindfleiſch 1,80—2,20, 1 Pfd. 
Kalbfleiſch 1,50 — 1,80, 1 Pfd. Hammelfleiſch 1,30—1,50, 1 Ente 5,00 bis 
7,00, 1 Huhn 2,50—5,00, 1 Paar Tauben 1,80, 1 Pfd. Aale 3,50 bis 
4,00, 1 Pfd. Hechte 1,20 — 1,60, 1 Pfd. Karau chen 0,80—1,80, 1 Pfd. 
Jander 3,00—3,50, 1 Pfd. Barſche 1,20, 1 Pfd. Breie 0,80—1,50, 1 Pfd. 

weiße Fiſche 0,80 21. 

Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch in Flaſchen beträgt 

bei der Poſener Molkerei 0 46 Zloty. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
b vom 5. Dezember 1928. Für 100 kg in Zloty. 


AA 


Weizen 42.50 43.50 Felderbſen . 45.00 48.00 
Roggen 33.25 33.75 Viktoriagerbſen . 65.00 70.00 
Weizenmehl (65%) Folgererbſen 59.00 64.00 
m. Sack 61.00 65.00] Fabrikkartoffeln 18% 5.90—6.20 
Roggenmehl (70% m. Sack 47.25 Roggen loſe . 5.00—5.25 1 
afer 31.50 32.50 Roggenſtroh, gepreßt 6.00 —6.50 
raugerſte 35.00 37.00 Heu loje - 14 15 


Mahlgerſte . . 33.50 34.50 über Notiz 15.50—17.00 
Weizenkleie - 26.50 27.50 | Heu, gepreßt üb. Notiz 17.00 19.00 


Moggenkleie 24.50 25.50 Geſamttendenz: ſchwach. 3 
Braugerſte in ausgeſuchten Sorten über Notiz. 
Berliner Butternotierun 4. 


E tlic Preis E 11, my = Si 192 ia a 5 
Die amtliche Preisfeſtſetzung erkehr zwiſchen Erzeuger un 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für ein Pfund 
in Marz für 1. Sorte 1.97, 2. Sorte 1.80, abfallende 1.64. 


1. Milzbrand: In 2 Kreiſen, 
portei 1 zwar: Jarocin 1, 1, Wagröwiec 1, 1. 


höften, 
1, 1, Rawicz 
3. Schweinepeſt und ⸗ſeuche: jez 
meinden und 378 Gehöften, und zwar: Bydgoſzez 7, 11, Chodziez 
5, 6, Ezarnköw 2, 2, Gniezno 52, 87, 
Inowrockaw 1, 1, Jarocin 5, 5, 
Miedzychöd 2, 2, Mogilno 10, 13, 
Pleſzew 3, 
2, 2, Srem 24, 44, Sroda 21, 23, Strzelno 9, 9, Szamotuky 25, 35, 


Der Durchſchnittspreis 


für Roggen beträgt im Monat November 1928 pro dz 34,302 zt. 
Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht 
für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, 
da für 
gebend iſt. S 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftl. Geſellſchaft e. V. Abt. V. 
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dieſe der Tarifkontrakt ma ß⸗ 


Gewerbeſteuer. 


Verordnung des Finanzminiſters v. 21. 10. 1928 (Dz. A. Nr. 96). 
Dz. Alt. N 


B Nr. 96). 
1 Ortſchaften ſind in eine andere Ortsklaſſe verſetzt 
worden: 

1. Von der 2. Klaſſe in die 3. Klaſſe die Städte Steſzewo und 
Pobiedziſka im Kreiſe Poſen, 
des Kreiſes Poſen, ferner in Ober] 

2. Aus der 3. Klaſſe in die 4. GG 
Stadt Witkowo und in Oberſchleſten die Gemeinde Paniow. 

Dieſe Verſetzung gilt für alle Gewerbeſcheine, die für das 

Jahr 1929 erworben werden. 


Tierzucht und Tierheiltunde. ol 


Ausweis über die in der Wofewodſchaft Pojen herrſchenden 
Viehſeuchen in der Zeit vom 1. bis 15. November 1928. 
(Die erſte Zahl 


ſowie alle Dorfgemeinden 
leſien Tychy. 
e ſind verſetzt worden die 


drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, die 
zweite die der verſeuchten Gehöfte aus.) 
2 Gemeinden und 2 Ge⸗ 


oll wut: In 8 Kreijen, 10 Gemeinden und 11 Ge⸗ 


und zwar: Czarnköw 1, 1, Goſtyn 2, 2, Seng 2, 3, Leſzno 


1, Szubin 1, 1. 


1, 1, Srem 1, 1, Szamotuky 1, 
reiſen, 259 Ge⸗ 


In 28 


Goſtyn 1, 1, Grodzisk 1, 1, 
Koscian 7, 19, Kozmin 2, 2, 
Oborniki 5, 8, Oſtröw 1, 1, 


3, Poznan Stadt 2, 2, Poznan Kreis 20, 27, Smigiel 


EC 34, Wolſztyn 4, 10, Wrzesnia 7, 7, 
yrzysk 5, 5, Anin 10, 17. 5 = ; 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V., Landw. Abt, 
Ein Fehler bei der Wat unſerer Haustiere 

wird häufig noch damit gemacht, daß die Fortſchritte der 
Maſt nicht häufig genug durch die Waage kontrolliert 
werden. 
mäßig an einem beſtimmten Tage jeder Woche über die 
Waage gehen zu laſſen, 
nahme zu unterrichten. Nur auf dieſe 
Fehler in der Fütterung entdecken und auch 
ten Futterverwerter unter den Maſttieren ausfindig 
machen. 
ausgemerzt werden, da 
den Reingewinn aus 
fluſſen würde. 
Tiere heraus, welche keine genügende Zunahme mehr 
zeigen, weil ſie ausgemäſtet ſind. x Br. 


Es empfiehlt fih vielmehr, die Tiere regel 


um ſich über die Gewichtszu⸗ 
Weiſe kann man 
die ſchlech⸗ 


Dieſe müſſen natürlich ſo ſchnell wie möglich 
die Weiterfütterung dieſer Tiere 
der Maſt recht ungünſtig beein⸗ 


Auch findet man auf dieſe Weiſe die 


verbandsangelegenheiten. |44 | 


Unterverbandstage. 3 


Anterverbandstage finden ſtatt: in Nowy Tomysl 
(Neutomiſchel) am Dienstag, 
nachmittags in der Konditorei Kern. 


dem 11. Dezember, 2 Uhr 


Tagesordnung: 


. Die gegenwärtige Lage und unſere Genoſſen⸗ 


ſchaften. 2 ; 
Landwirtſchaftliche Erzeugniſſe und Bedarfs⸗ 


artikel. 


„Wahl des Anterverbandsdirektors und ſeines 


Stellvertreters. 
Anträge und Verſchiedenes. 


In den Anterverbhänden find benachbarte Genoſſen⸗ 
ſchaften und Geſellſchaften 
gefaßt, damit fie bei don alljährlich mindeſtens einmal 


unſerer Verbände zuſammen⸗ 


in jedem Unterverband ſtattfindenden Tagung über 
wirtſchaftliche ſowohl wie auch allgemein intereſſierende 
Fragen unterrichtet werden und die in ihren genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Betrieben geſammelten Erfahrungen beſſer 
austauſchen können. Der ſtarke Beſuch der meiſten 
Unterverbandstagungen des Vorjahres läßt erwarten, 
daß auch diesmal unſere Mitglieder auf den Verſamm⸗ 
lungen recht zahlreich vertreten ſein werden. Es iſt nicht 
nur die Teilnahme der Verwaltungsorgane erwünſcht, 
ſondern wir würden uns freuen, auch recht viele Mit⸗ 
glieder der Genoſſenſchaften und andere dem Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen geneigte Perſonen in dieſen Verſammlungen 
zu ſehen. Die Tagesordnung bietet den Landwirten 
viel Lehrreiches und Intereſſantes. Auch legt der 8 27 
unſerer Verbandsſatzung den Mitgliedern die Pflicht 
auf, ſich auf den Unterverbandstagen durch Abgeordnete 
vertreten zu laien. Je zahlreicher der Beſuch. um Io 
reger die Ausſprache und um ſo beſſer der Erfolg. 
Perpand deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Narband landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 
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Sur Frage der Berufswahl. 

Die ſich immer mehr häufenden Bitten um Ver⸗ 
mittlung einer Stelle in einem landwirtſchaftlichen Be⸗ 
triebe geben uns Veranlaſſung, auf folgendes hinzuweiſen: 

Da die Landwirtſchaft in Polen nun einmal die 
breiteſte Beſchäfligungsbaſis darſtellt, ift es ganz erklär⸗ 
lich, daß ein Ueberangebot an Arbeitskräften für leitende 
und untergeordnete Stellungen beſteht. Doch auch hier 
iſt die Möglichkeit vorhanden, weitere Verdienſtmöglich⸗ 
keiten zu ſchaffen. Gerade von jungen Leuten, — wir 
denken hier beſonders an die Söhne von Bauern und 
Anſiedlern, die ſchwer ein Fortkommen haben, anderer⸗ 
ſeits jedoch den nötigen Bildungsgrad beſitzen, — wird 
noch viel zu wenig in Erwägung gezogen, daß ſich ihnen 
in der Stellung eines Rechnungsführers ein 
Tätigkeitsfeld erſchließt, das noch viel zu wenig Be⸗ 
achtung findet. Denn es iſt ganz klar, daß die fort⸗ 
ſchreitende Bürokratiſierung des Staatslebens, die immer 
höhere Anforderungen an die koſtbare Zeit eines Be⸗ 


5 
9 8 


Am 21. November 1928 verſtarb nach ſchwerem 
Leiden unſer verehrtes Mitglied À 
Landwirt 


Milostowo 
Sein Andenken werden wir ftes in Ehren halten 
Landwirtſchaftlicher Verein und 
Spar- und Darlehnskaſſe 


(3026 Der Vorſtand: J. A. Schramm. 


Ueber 100 Befanntmachung. 
Laut Beſchluß der Generalver⸗ 


| a atzferkel 


ſammlung vom 19. Oktober 1928 
hat abzugeben 


iſt die Auflöſung der Spar⸗ und 

Darlehnskaſſe Olſzewko beſchloſſen 
Giese, Lugowiny, 
pow. Sroda. (3024 


worden. Als Liquidatoren werden 
die Herren P. Erdmann und 
W. Birſchel in Olſzewko gewählt. 

Die Gläubiger werden hiermit 


Pet uns zu melden. 
. und Dar 


lehns taſſe 
, odp, ` 


gezogen werden. 


SE aufgefordert, ihre Forderungen jofort 
(3022 
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triebsleiters ſtellt, dazu führen muß, daß zur Erledigung 
derartiger Arbeiten immer mehr Hilfskräfte heran⸗ 
Es beſteht ſchon jetzt ein fühlbarer 
Mangel, der ſich für die Zukunft noch vergrößern wird. 
Vorausſetzung iſt natürlich die Kenntnis der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Buchführung als ſolcher; Kenntniſſe in Steno⸗ 


graphie, Maſchinenſchreiben, in der polniſchen Sprache 


ſowie die Kenntnis der für einen Gutsvorſteher wich⸗ 
tigen Geſetze und Vorſchriften erhöhen natürlich die An⸗ 
ſtellungsausſichten und ſind von nicht zu unterſchätzender 
Bedeutung auf die Bemeſſung des Gehaltes. Der Beruf 
iſt durchaus kein ſchlechter, und Leute, die einige Fähig⸗ 
keiten, Umſicht und klaren Verſtand befitzen, können es 
hier ſehr wohl zu einer ordentlichen geſicherten Lehens⸗ 
ſtellung bringen. Es kommt nur auf den Menſchen an, 
unter welchem Geſichtspunkt er ſeine Arbeit anfaßt. Wer 
landwirtſchaftliche Kenntniſſe beſitzt, wird natürlich auch 
ſehr gut für dieſe Verwertung finden, da ja gerade der 
Poſten eines Gutsſekretärs mit dem eines Hofnerwalters 
oft verbunden iſt. ; 
Die Vereinheitlichung unſeres öffentlichen Lebens 
führt natürlich folgegemäß auch dazu, daß eine verein⸗ 
heitlichte Ausbildung von beſonderem Werte tft. 
Sollten unſere Anregungen dazu führen, daß ſich 
einige junge Leute bereitfinden, ihnen Folge zu leiſten, 
ſo werden ſie bei uns in einem Kurſus die nötige theo⸗ 
retiſche Anweiſung erhalten, die dann gleich praktiſch 
auszuführen die Buchſtelle beſte Gelegenheit bietet. Sich 
in Schreibmaſchine und Stenographie fortzubilden, iſt 
reichlich Gelegenheit gegeben. Der Einblick in einen Be⸗ 
trieb wie die Labura iſt ferner von nicht zu unter⸗ 
ſchätzendem Nutzen für die ſpätere Führung eines Guts⸗ 
ſekretariats, da hier ſo viele Fäden der Landwirtſchaft 
zuſammenlaufen über die ſich näher zu unterrichten der 
praktiſche Landwirt für gewöhnlich keine Möglichkeit beſitzt. 


Mer daher die Abſicht hat, den Beruf eines Guts⸗ 


ſekretärs zu ergreifen, tut aut, ſich um Auskunft an die 
Labura zu wenden, wobei ihm natürlich für die Zukunft 
auch immer eine größere Sicherheit der Anſtellungs⸗ 
möglichkeit gewährleiſtet iſt, da ein Inſtitut wie dieſe 
ja eine ganz andere Ueberſicht über dieſen Stellenmarkt 
beſitzt, als es ein einzelner haben kann. Sabura, Sp. 3 o. 0 


Lndenmäntel = intim 


aus besten, wasserdichten Kamelhaar- und, ` 
N Gebirgswoll- Strichloden. 


 Winterjoppen 
aus erprobten strapazierfähigen Qualitäten. 
Neuheiten der Saison 
reichhaltige Stoffauswahl 


- erstklassiger ; 
in- und ausländischer Fabrikate. 


Ii Stoffverkauf nach Meter 11 


Ernst Ostwaldt 
-POZNAN, PŁAC WOLNOŚCI 7. 
Gegr. 1850 · BER Tel. 3907. 

Wald-Uniformen. ` 
Pelze. Pelzumarbeitungen. 


| 


P Bilanzen. r] 
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Bilanz am 30. Juni 1928. 


Bilam am 30. = 1928, 


Alti a: al 


S Aktiva: d 5 ee 5 SE S 1.84 
SE and 0 8 55 ` e 2 227.56 | Banten ` . . > . D 12 389.50 
Bilanz am 30. Juni 1928, Ban ET 222405. | Wertpapiere ae 5 
ee Rechnung 8 8 eg 8 5298.07 | Forderungen in laufender Rechnung Š ee 920.98 
Attiva d Kohlen . 750.— Waren beſtände 3 657.50 
Kaſſendeſtand % e UE Beteiligung bel der Gen Ban 350.— Beteiligungen bei der Gen ⸗Bant. 350.— 
Genoſſenſchaftsbank E ee See? 18970.38 Beteiligung bei anderen e SR 5 105,95 „ anderen e SES 3005.— 
Laufende Rechnung e o e 7276837 Grundftüde und Gebäude PRENTA 9 074.36 Grundſtücke und Gebäude 12 0˙0.— 
WMarenbeſtand CEET RE? 397.— Maſchinen und re 1393 864.80 Maſchinen und Se S 400.— 
3 bei der den. „Bank EE ee E e Einrichtung S S 2 22815 | Inventar TEE LR 
Grunbfiüde und Gebünde e es 24680. ; 4 38 808.02 $ 35 730.2 7000.20 
Maſchinen und Geräte . en Batiin 21 4 
$ 227 912.09 Paſſiva: al Se ber 0 Ana Së 
a ſſiv a: el Geſchäftsguthab. ber verb! Milglieb. 27 500,— eſchaftsguthab. „ GAE 9. „ = 
Be Reede e mp, S 875.— Beach D aA 2880.02 
Geſchäftsg EEE 2 9575.— Reſervefonbs 2497.12 etriebsrücklage 4139.89 
Reſerveſondg 208 926.97 Betriebsrücklage 580.— Schuld an die wagen. i 325.50 
Berriebörüdlage ee 180007 ( Schuld an bie Genoſſenſchaſtsbant 352.05 Laufende Rechnun 2880.80 
Laufende Rechnung 11532 514.575 Helkredereſonds 8 45750 bpothe len 8 600.— 
Reingewinn 41.28.15 2227.12.39 Rücktändige Bewalungktofen ; 125.—. ton 5 
i 5 Reingewinn k 41675 38 804.02 1 3 Zentralgenoſſenſch. Auroneio i ec 60 
Zahl der Mitglieder am Mnfang des eee 100 ; Ridftelung fiir mae Fugen 
Bugang: — Abgang: — Et Zahl ber Mitglieder am Anfang des Geſchäftsjayres 23 Reingewinn 224.48 209 730,29 


Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchäftsſahres: 68 


> Molkereigenossenschalt „ Mleczarnia Spółdzielcza 
z ograniczoną odpowiedzialnością, 


Šroda 


Seifarih, von Brzeski. 


Sültemeher. 


Zugang — 


Th. Flieger. 


Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchäſtsjahres 23. 


Brennereigenossenschazt Wieleń, 
Spöldzielnia z ograniezong, vdpowiedzialnoseig. 


Klein, 


Abgang — 66017 Zahl der 05 am ER, des Geſchäfts jabres: e 
ang: gan 
Zahl der Mitglieder am Ende bes bergäftsjahres: 10. 
Brennerelgenossenschatt Nowydwör 
Spółdzielnia z nieograniczong ‚odpowiedzlainoscla 


Krzemienlewslt. Riste. Riedtte, 


40 bis 50 


Hitt Wi 


60—80 Pfund 


aus kerngeſunder 


Weideherde 
abzugeben 


J. Koerher-Koerherrode 


P. Plesewo pow. Grudziadz. 


(3014 


A mmm? 


Obsthaum- 
Karholineum 


Marke „Drowa' 
billig und gut 
nur zu haben 

in der [8001 


Drogeria 
Warszawska 


PoOzu ali 


ul. 27. Grudnia 11. 
Tel. 2074. 


ed 


R 


SMIT 


Wie ſchon vor dem 


Weltkriege 


erhalten Sie 
schnell und gut 
jede Art 
Fenſter und Türen 


bei 2055 


M. Gutsche Grodzisk-Poznani D 
ees ln): 


Gd 
0000 09009880898898859098809988 


Gerste 


kauft und verkauft ab Speicher 


E. Schmidtke, Swarms 
Telefon 12. (2035 


Geübte 


Slrohhutflechter 


von ſofort geſucht. Schriftliche 
Meldungen unter B 100 an 
Rudolf Mosse, zen, Wro- 
— — — 12. 


en 


Do rejestru spółdzielni „Land- 


Wirtschaftliche Ein- und Ver- 
kaufsgenossenschaft“ w Między- 
chodzie Nr. rej. 1, wpisano dzis 
w miejsce ustępującego członka 
Zarządu Neumanna jako nowego 
członką rolnika Hermanna 
Boesego z Drzewiec. 

Międzychód, dnia 19. kwiet- 
nia 1928 r. 


Sąd Powiatowy. (3011 


Do rejestru spółdzielni Nr. 9 
Spar- & Darlehnskasse Spöl- 
dzielnia z nieograniczoną odpo- 
wiedzialnością w Zatomiu No- 
wym wpisano dziś co nastę- 
puje: Uchwalą walnego zgro- 
madzenią z dnia 15. kwietnia 
1928 zmieniono § 37 statutu. 
„Udział ustala się na 500,— 21, 
obowiązkową spłatę na 50, — 21. 
Międzychód, dnia 25. maja 1928 r. 


Sad Powiatowy. (3010 


Drahtgeflechte 


6 eckg. 1% Zoll. Schutz 
gegen Kaninchenfraß, 
4 eckg. für Gärten und 

Geflügel. 11081 


Stacheldrähte 


Preisliste gratis. 


Alexander Maennel 


N 5 1051 10. (Poznan). 


„ 


[Korbweiden⸗Slecklinge 
Aus meinen von der D. L. G. anerkannten, gefunden, jungen 5 
frohwüchſigen Kulturen biete ich an: (2021 


Stecklinge 


der Schleſiſchen Hanfweide (salız-viminalis-varietät) 
der Königs⸗Hanfweide (salix-viminalis-regalis) 
der Afer⸗Hanfweide (salix-viminalıs-ridaria) 

der Amerikanerweide (Salix amerikana) 

der Purpurweide (Salix- purpurea) 


Rittergut Ober- Thiemendorf 


Kr. Lauban i. Schleſien 
‚9. Schmidt. ` 


2089 


es 3 


4 SE 5 znar 
UI: SEW: MIELZYNSKIEGO 23° 


TELEF #079 
Oberschl. Kohlen 
liefert 
zu günstigsten Zahlungsbedingungen 


Zachodnio Polskie 
Zjednoczenie Spirytusowe 


Spölka z ograniczoną odpowiedzialnoscia [3009 
Poznań, sw. Marcin 39 - Tel. 3581, 3587 
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Volra-Motorenfahrik G. m. b. H. Berlin 


Rohölmotoren 


regulierbar, zweitakt., 2 Zyl., erößte Betriebssicherheit 2 


6 PS 2300, — Złoty 
8 PS 2750. — Złoty 


einschließlich Zoll u. Fracht ab Lager Krotoszyn. Billigste An: ? 


'triebskraft 80 e elektr. Lichtanlagen, Pumpen usw. 
bei 60% 
KUNA, Krotoszyn-Mickiewieza 7. — Tel. 166 


chädlıngs-} 
ekämpfung | 


2 


ZU 


"steigen den Obstertrag 
KEE N Le su M 


(2041 


EE 1. Januar 1929 SC ich polniſchſprechenden (2098 


Wieiſchaſtsaſſiſtenten 


für 1000 Morg. groß. Rübengut. Bewerb. mit Zeugniſſen an 
Schultz, Kawęczyn, p. Marzenin. 


Brennstoffersparnis gegenüber Benzin. 980 


LR 1 ne Verarbeitung 


auf estbitisrtes Futterschrot. 


entbittertes Ei 


als bewährtes Milch- und Mastfütter abzugeben 


Wielkopolskie an) Przeiworöß ne axe, Ai, Wagrowiec. 


VVV TI I UBELTITT 
R Nivellier -Instrumente 

d Theodolite 

Nivellierlatten 

Fluchtstäbe 
Band maße 


in reichhaltiger Auswahl, 


Reparaturen, Fadenkreuze, 
Justierungen sc hnellstens. 


ul. Fr. Ratajezaka 35 
. Foprs er, Telefon 24-28. 
Eelemöskanisehe Werkstätten. (3005 
—— —— —— 


Es ist eine unbestrittene Tatsache, dass & 
Wohlstand in diejenigen Wirtschaften einzieht, 
welche eine intensive 


Hackkultur 


betreiben e 


Durch mehrmaliges Hacken der Getreide- 5 
arten im Frühjahr und öfteres Lockern der; 
Rübenplantagen erzielen Sie einen 


reichen Ertrag hochwertiger Produkte!! 
Bevor Sie eine Hackma schine 


kaufen, besichtigen Sie bitte die preisgekrönte 


Chmotzer, 


wählen Sie!! 


Zu günstigen Bedingungen durch Maschinenhand- 
‚lungen zu beziehen oder, wo nicht erhältlich, vom Werk- 
vertreter und Lagerhalter in Polen: 


O l. H. Jan Markowski, ral 40 


Büro: ul, Mielzyhskiego 25. (2095 
Schaulager: Slowackiego Eeke Jasna. 


Der i 2 z ` * r r Heem 


Wir übernehmen 


zur 


Gleichzeitig haben wir 


Ze 


zi 


ee 
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| DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN 


ERDMANN KUNTZE „ a 1 


Werkstätte für vornehmste Herren u. Damenschneiderei allerersten Ranges 


(Tailor Made) 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassiaster Fahrikate 


oe { 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: a Reithosen und Mäntel, 
` 3 TÄGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN ZS 


FRITZ SCHMIDT | | E 
en Altbekaunte Stammzurht 


und Bildereinrahmung. | e]! des großen weißen 


Verkauf Fensterglas, 
er e genee G 1 E N w E in E 8 
Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 11 ie Er 
Geer, 1884. 12084. gibt dauernd ab: Jungeber und Se 


von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 
material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung 


Mod Mob bei 
Modrow, — 


Ad 


Verlangen Sie bitte 


von Ihren Lieferanten 


[Ersatzteile 


für landwirtsch, Maschinen 
speziell für Mahmaschinen 
Original, RASS PE- 
mit dlesem Zeichen 


(3008 


Sie ersparen sich Zeit, Geld 
und Arger. RASSPE- Teile 
sind in der ganzen Welt als 
die besten anerkannt. 


verschiedener rerschiedener Fabrikate 
in erstklassig. Ausführung 
liefert 3000 


Jod ier une sig 
am gaus 


ZS Tel. 65 3 


An einem Bach saß die Süße, 
Die wonnigliche Maid, 


ui billigsten Preisen 
Sie wusch sich mit Reger-Seife die Füße. 


H Tel. 2396 Kuntaka 58 s war schon die höchste ne 


119 lan hörte ‚sie murm 


Praktische ee A 


Billig im Gebrauch, hygienisch und jederzeit betriebsbereit sind 


aà SIEMENS- 
1 Schuckert- 
Erzeugnisse 


NEHMER 


Erhältl. in allen 
einschlägigen 
Geschäften. 


i 


HUGO CHODAN , PAUL SELER, POZNAN rege = 


Telegramm-Adresse; 
i LANDMASCHINEN »Oekonom“‘,Poznań. 
= SPEZIAL - VERTRIEB ERPROBTER NEUHEITEN 


| Neueste verbesserte a 
Universal-Walzen-Schrot- und Quetschmühle 
SSES G mit schräg geriffelten 
55 . E KO BS 0 u Walzen. 


Billigste Schrot- und Quetschmühle für Mittel- und Hleinbetrieb 
von großer Leistungsfähigkeit, bei denkbar geringstem Mraftverbrauch. ` 


Einfache praktische Konstruktion. Solide dauerhafte. 
Bauart unter Verwendung nur allerbesten Materials, 
Holzgestell durch eiserne nachstellbare Längs- und 


Queranker verstärkt, 

Bei dem neuesten verbesserten Modell 1929 ist die Schrot- 
mühle, abweichend von der Abbildung, auf einem gußeisernen 
Rahmen montiert, so’ daß die eigentliche Mühle von dem Holz- 
gestell vollständig unabhängig ist und ein in sich geschlossenes 
Ganzes bildet. Ein Verziehen oder Klemmen ist somit absolut 
‚ausgeschlossen und dauernd leichter Gang der Mühle gesichert. 


S Die Walzen laufen in auswechselbaren Ringschmierlagern. 
Diese Abbildung zeigt die Maschine. SÉ b f Diese Abbildung zeigt die einfache 
; zur Arbeit gestellt, S 


; f Aufklappvorrichtung. 

Die verbesserten Universal-Walzen-Schrot- und Quetschmühlen „OERKONOM“ liefern bei geringer Betriebs- 
kraft ein sehr schönes und gleichmäßiges Schrot und haben sich in der Praxis glänzend bewährt, Durch Erzielung. 
wesentlicher Ersparnisse an Zeit und Geld gehören diese Schrotmühlen zu den nützlichsten Maschinen und sollten 
in keiner Landwirtschaft fehlen. Der geringe Kraftbedarf und der billige Preis setzen jeden, auch den kleinsten Land- 
wirt, in den Stand, sich die Vorteile der Verschrotung eigenen Getreides in der eigenen Wirtschaft zu verschaffen 
und unnötige und zeitraubende und somit kostspielige Wege in die Mühle zu ersparen, 

Die Walzen der „OEKONOM“-Schrotmühle, welche auf Spezialmaschinen schräg geriffelt werden, arbeiten 
beim Schroten mit verschiedenen Umdrehungsgeschwindigkeiten. Zum Quetschen werden dieselben durch einfaches 
Ausschieben des Schrotgetriebes auf gleiche Umdrehungsgeschwindigkeiten gebracht. Nach jahrelangem Gebrauch 
abgenützte Walzen können mit geringen Kosten abgedreht und wieder frisch geriffelt werden, brauchen also nicht 
weggeworfen zu werden, wie die Scheiben von Scheiben-Schrotmühlen, die, nebenbei gesagt, erheblich mehr Kraft 
gebrauchen und trotzdem bedeutend weniger leisten. 

Die Einstellung der Walzen auf gröberes oder feineres Schrot erfolgt auf bequeme Weise durch 2 Handräder, 
Hierdurch wird die vordere, beweglich gelagerte und mit Druckfedern versehene Walze enger oder weiter gestellt. 
Eine einfache, sinnreiche Vorrichtung verhindert das Zusammenkommen der Walzen. 


Über den Walzen befindet sich in den verlängerten Seitenwänden die gelagerte Speisewalze, welche das Getreide 


den Schrotwalzen aus einer besonderen Einlaufmulde ganz gleichmäßig zuführt. 
Um die Walzen besser beobachten zu können, läßt sich der Einschütt-Trichter aufklappen, 
EE 


0 I M IP mapau 


Spe ff "Apue Jop pun 


4 


Stündl. Leistung Die Mühlen S 2 und Sp wer- 


1 s Preis den auf Wunsch anstelle des 
Marke mittelfeinen der Mühle ebauten Rudervorgeleges auch 


Schrotes bis mit Riemenscheibe für Kraft- 


betrieb geliefert, Die Preise 
für Mühlen mit Zahnradvorge- 
lege verstehen sich einschl. Holz- 
schutzkasten über dasselbe. 


Anmerkung: Die Triebwalze der Mühlen soll am zweckmäßigsten 250—300 Touren pro Minute machen, 
Preise freibleibend. Leistungs- und Gewichtsangaben sind unverbindlich. Preisänderung jederzeit vorbehalten. 


Wie der Landwirt über die „Oekonom“ urteilt: - (8013 
: 39 Ai S 105 
Gruntowice, pow. Wagröwiec, 14. 5. 1927, N , Jacewo, pow. Inowrocław, 22. 2. 1927 
Das Schrot der „Oekonom“-Schrotmühle kommt | _ Bin mit der von Ihnen gelieferten Schrotmühle 
dem jeder Mühle gleich. Maisschrot macht selbige, wie [ Oekonom! 5 2 sehr zufrieden. Dieselbe liefert, von 
man es nicht besser von der Dampfmühle bezieht. | 2 Pferden betrieben, 3—4 Ztr. Feinschrot und zirka 
Schrote pro Stunde 4—5 Zentner mit zwei mittleren | 5 Ztr. gröberes. Kann die Mühle jedem Landwirt 
Pferden und kann die ‚„®ekonom“-Mühle jedem Land- | wärmstens empfehlen, da gegen Scheibenmühlen Mn 
Piri aufs beste empfehlen, denn selbige macht sieh bei 1 ne mehr geleistet wird und der Preis vi 
dem hohen Pfundeabzug in Lohnmühlen an Werde sh E 15 


egea ge g TW- OO“ me deine 


i ) Ihrer freundlichst EE 2 Chr. Plumer. 
8 | P Tomk., p. Osno, pow. Znin, 12. 10. 
S — Szczepankowo, pow. Szamotuły, 7. 7. 1927. EE EE 
Ich teile Ihnen hierdurch mit, daß ich mit der von $ 


dor stellte Schrotmühle S 2 und eine Milchkanne am 9. 10. 
Ihnen bezogenen Schrotmühle „Oekonom“ 8 2 in jeder 


Ae e S S EE hier eingetroffen sind, ; 15 
Hinsicht zufrieden bin. Ich schrote mit zwei leichten Am 11. 10. haben wir mit der Mühle geschrotet und 
Pferden die Stunde 4—5 Zentner feines Schrot. : | 


i Nuitglieder der W. L. G. und der landw. Kreisvereine erhalten auf „Oekonom“-Mühlen 50% Rabatt. 


; ; I sind mit d Leistung derselben sehr zufrieden. 
Ich kann die Mühle jedem Landwirt empfehlen. Der en Ihrer GE wird Ihnen von der 


` Wilhelm Schierhorn. | Genossenschaftsbank überwiesen. H. Schulze, 


H V $ SE 


en Bilanz am 30. Juni 1926. e. 


21 gr 3 
SONO ee lee euere 43 690194 || Gefchäftgauthaben. SEENEN NN 


Zuhrwerfsfonto....... V S II— Reſervefonddd e EE 
Kraftwagen 2552 „4 „„ „„ „„ „ „„ LW? 1— Betriebsrücklage rere 


21 gr 
26 511/84 
149 371/33; 
55 490/59 


Faßkonto „ „ %% Rn LE rer „6 92945 6 eeo 1 — Sbnd N OAE TASO A A 28 950198 
Heuprefle nun see e ee a re 1— j| Veamtenunterft. onbe Ne 2 061103 


Speichergeräte. . E UW Unterft=Fonds f. in Not ger. Landwirte 
EIDEN ee 18 e tee N ns S 
Säcke re SE Ee 
Wehe ee ee g 5495240 |, Otundiger en: anen er 
Beti popite ie ireen een 8785 1 — Dat a 
Warenbeſtände NNN en 1673106140 
Ee ff; su. | 2231 693008 
Beteiligungen 74 601.— 
EE EEN 


| 4778 338187 ; : : Ge 55 477833831 


534/84 

8 079 — 
649 345143 
8 374 953097 
46443561 
Gewinn J RE 18 60380 


Poznan, den 1. Juli 1926. ee (8019 


Landw. Zentral-Genoſſenſchaſt 


Spöldz. 3 ogr. vdp. 
Sa Beims. Geisler, Rollauer. 


n Bilanz am 30. Juni 1927. e 


n dme e eee 
FFV 73 089150 a „„ 149 550/83 
Kraftwagen. unnneononnenuennennenenen 1 dt Betriebgrüdlage EEN 7482982 
nee.. 1 Sonderrücklag e 28 950/93 
n, eunn 12 —Sypoiheke n eei Pus teere 8079 — 
e IEA rr ern Er 2070.068187. 
d Ur Gläubiger 369408270 
o V 25 013.—Avalgläubiger ... 21 3370 692.82 E 
Unities ee 6917 % Neingewinnnuüũjꝰi? 3867055 
Raſſenn een ; - 

Wertpapiere . ee, = 
N Re e a 
HORIENDETENDE Si. nein essen nein 
Schuldner 5 a 
Walchnlber. 58370 69282 


6125 1967 
Te 
s 3 


Berka den 1. Juli 1927. : 6 0 


Landw. SE Genoſſenſchaſt 


Spöldz. z vgt. odp. 


Swart. Beims. Geisler. Bollauer. 


956 


Gemäß Artikel 59, Abſatz 2 des 


À Forde⸗ 
Name und Sitz 9 Bank⸗ Aaen 
der Spar⸗ j gut- an 
beſtand a 
und haben Mit⸗ 
Darlehnskaſſen glieder 
2 gr 2er 21 gr 
om 31. Dezbr. 1927? i ; | 
Wiastowo us... | 214307] — 11 649096 
Mnichowicge . 1 823400 — 17 —— 
Gluchowek . 2 168 08 10 892.— d 6 983 95 
Konarzewo . 6671] 18 438028 16 627150 
Krotoſaynn 2361061 4 383180] 23 644163 
Laſocie 625344 — — 390104 
Mitoſto wo 17653) — — 4467171 
i Pä — 23 483063 
RRE 424169) — |—} 31 206197 
Zwöwet nenne. | 0 7860466 — — 3990159 
Gzarnplas sesse... — PORN 
Mutumabie ` asss: EE De D E Re 
Paß, 50999 — — 1 91640 
e 76703] — — 96 76594 
Kaliſzkowicge 8 2713 — je- 866175 
LUDOMY sabios e eso 173 &13l—] 60323 
Broniſzewiee Nowe 2249117 4900600 74 785/73 
Dobranadzie ja 40061[ — 6 518086 
Wieczynek 4779 347299 
Parzebb . 1 06742) — 14 630160 
Go tscz eo 486855 — — 1 429139 
Gruſzezurn n 11275 — — 337408 
Kerr. 140560 — — 1 581/60 
Morus 174.6600 — — 17 032116 
Tarnoo 6700 — 44 73094 
Za krze wo 78 — — — 12151 
Halleromwa ss see 187042] 317471] 1 29605 
Trzeboſ z. 337960 1 223030 3 0444 
Nowieczek — kl — "kl 851619 
Dominowo . | 3 96698] 17 491/40] 39 854/18 


Moz 
bilien Son⸗ Summe Ge⸗ 1 SH o 
I, | go ber an] e R 10 = 
mo- Aktiva Aktiva || autgabent en g 
21 gri zł er 21 erli zł zł er zł er 
40. 1 0350460 14 gesend 3153 seele — I 
TTT 
140 —J 2 19002J 22 37405] 900 - 56902 5 22050 
190 100446! 36 62695 850 1 26928027 548062 
200 279270 31 257 8 861/60] 1 195 93118 015 
105.—] 49771] 1 6180 10. 2155| — 
LJ azaleo] 4 818884 aah — E Bü 
140 4 736196] 28 88875] 757200 1 13611421 461055 
2501-130 37584 62 257050 594]10126 504/82/22 122120 
700 Je 7770290 36 254134l 750 4 281 | s 207163 
175.15 044460 15 219146] 40014 21767 — 
100. 4 19692] 4 2961921) — 401634 — I 
4501| 9 888084 12 2562] — 410 866073] 897010 
320.3 967.8410 820081] 2 00365] 1 267.1640 590061 
84 | 39390 1 3718 vas] 202122] 332016 
alt 1 1480960 3 183049 [ — ] 20375] 240131 
10011 3 8270880 83 4520880 1 2091451 1 168151170 413ʃ63 
70.412 545112] 19 53459 2982/11 7981971 3 121007 
480, 2 770l18] 6 901012 10500 1 202184]. 
2502 943039 18 39140 1008 2 4012 > 328119 
700] 984,46] 2 67070 10376 765583 —— 
150 2 293 5 929088 — 1 324% 949 
155-1] 992091] 2 8700 [ so 1470 |— 
108.4 083056 21 3980880 1000 —- 1430800 447035 
1411 470120] 56 87217 5 605/93] 1 175/1011 87378 
, So 2irlısı = LE 
— 1 26581] 4921 4 DJ 552182] 227,9 
oer 3.960160] 8 846030 24 6 14716 1 46440 
805.6 617971] 15 43390 2105 154149 
424 2880780 89 39634 4 837/50 7 376174155 607175 


Sin „ 
f agen 9 
1 Bank con Simme 
lau⸗ ſchuld ſtige ] der 
SC Pajfiva | Bajfiva 
nung BREIT, E 
21 sl st el a el er 
1 294150 10 731010 J 575“ 14520076 
— 1 823040 1 823140 
9 212000 — II 128008 22 030 50 
4 389077] 599102] — e 35 656 64 
2 564 30 1 273180] > 780129] 30 293/20 
— — 888 — 5712 1607067 
363.70 4 0121500 — LA 4 706/20 
165580 2 800.70 2 147197] 28 469114 
155040 2 143005 6 49015 60 40472 
316090017 125082 5 302190] 35 93425 
300 1 9871501 — 15 545117 
— 280060 — J 4 296196 
Be —| 12.229183 
33 033133114 522163 10 4 480 hot 847138 
— 1 712170 — 13249 
2 15266 — II — I] 2859617 
5 608888 — 3 921/08] 80 321/52 
44712 2 373090 1 300.— 19 309131 
— A4 17% 6 570044 
2 9890811 246980 — 22 066155 
503088 934500 sol] 2367067 
— 4480030 — 581413 
1 425068] 2 416060 — [ 393701 
3365118111 92410] 504134] 21 384/77 
28.644129] 7 408 1 20011 55 907110 
— 286800 — 58305 
4 6500844 — LI 165 5 76665 
141003 — HJ — kA 88629 
5251671 9 16040 — 15 050/56 
24010 — 1 2001-1 88762009 


Genoffenfchaftsgefehes vom 29. Oktober 1920 werden Bilanzen und mne 
nachbenannter Genoſſenſchaften hiermit veröffentlicht. 


Mit⸗ 
glieder / 
bewegung 


Stand am 
Ende des Ge 


34 
76 
18 


+ 34793. 1 
27 


42 
EN 


970131) 4 1 
964080 9— 
10042 — 


E o HEt.. 


112064 4 5 17 
＋. 414610 Al 3 50 
4.185278 4146 


+ 320ſ09 8144| 26 
325171] 0 


+ 2640.— 214 


+ 973143] 510107 
+ 4683-1 2 36 
+ 58617711 2 29 


43131036. 66 
＋ 225.28 4 
+ 330068 al 21 
—3 6754 38 
+ 303003 — 11 
4 115/7011 
— 1066 4 15 
＋ 130610 1— 41 
+ 965007 d al 6 
+ 231711 
— 845018 17 fe 
— 116063 1| 1 46 
+ 383034 2 29 
＋ 634254 4 


Unterſchriften 


gez.: gez.: 


Franzke, Mroſchel 
Pucha ta, Hojenski 
Engelking, Müller 


Möller, Siebold 
Krügel, Raſper 
Dittmann, Handtke 


Wittich, Schramm 
Manthe, Eilmer 
Kutzner, Neumann 


Pohlmann, Glier 
Labenski, Waldeck 
Sowada, Laida 


Bunk, Mottoch 
Köller, uppi > 
Moſch, „ 


Hellmeier, eines. 
lechner 
Vogel, Roſe 


Preuß, Liebelt 


Bormke, Ruſche 
Glade, Klenke 
Arwa l, John Gi 
Sommer, Grüning 
Vollack, Rohde 
Becker, Mund 


mie, D 
er, Jahn 
Sa Kixmöller 


Schmidt, Weigt 


Krug, Nippe 


Schürmann, Rüter 


(2092 


Lyss ———— 


Düngt ohne Sorge 
nur immer mit Norge! 


Sandmirte! 


Ob für Zucker- oder Futter. uv.. 
Ob für Kartoffel, Roggen, Gerste 
= Hafer, Weizen 
Ob für Wiesen oder Weiden 


— Gebraucht mur ` ` 


ES nützt Euch selbst, Eurer Scholle u. Eurem Lande! 


NOR GESALP ETE R, reiner en Kalk ist der billigste, 


wirtschaitlichste und am schnellsten wirkende Sticks toffträger. 


and Zentral- e esc Ep 


$poöldz. s ogr. odp. 


Si Schrotmühlen, Original Krupp. 


Wir brauchen: 
Wir kaufen jedes Quantum 


Wir empfehlen 


Verlag: Verband deutſcher Geno 


Verantwortlich für SE 


la präcip. phosphors. Futterka 
wovon 95% citratlöslich sind, frei von Säure und Giftstoffen 


Als unentbehrlich für rentable Schweinemast: 
la Norweg. Fischfuttermehl 
mit ca. 65/68% Protein, ca. 8/10% Fett, ca. 8/9 % phosphors. Kalk, ca. /3% Salz. 


Als Stickstofigabe für die Winters aaten: 
Norgesalpeter 13%, schwefels. Ammon 


š ſſenſchaften in 
Verlag und Anzeigen: Ing. agr. Karl K 
uck: Drukarnia Concordia Sp. Akc., Poz 


958 


Polen T.z. 


rb 


bemusterte Angebote. 


3 79 
lie mit 38/42%,, Ges. Phosph 


UU 


ors, 


| 


Gelblupinen und Felderbsen sowie erstklass 
Braugerste letzter Ernte, in vollen Waggonladungen und bitten um 


Poznan, Wiazdowa 3. BS 
arzel in Poznan, Zwierzyniecka 18, IL 


Wir em » fehlen zur sofortigen Lieferung ab Lager Poznań: 


Kartoffeldämpfer, Original Venizki, und andere bestbewährte Fabrikate. 


SZ Kartoffeldämpfer, Original Jaehne, mit eingebauter Schnecke und Quetsche, 

E solange der Vorrat reicht, unter Preis. 

= Dampferzeuger eigener Bauart, zum Kartoffeldämpfen und Lupinenentbitterung. 
Rübenschneider für kleine und große Betriebe, besonders preiswert. 
Rübenschneider „Original Greif“ mit Messertrommel, für besond. große Leistungen, 

Wir empfehlen: 

= Kraftfuttermittel aller Arten in vollen Waggonladungen 

S evtl. direkt ab Werk, auch in kleineren Mengen ab unseren Lägern. 

2 S Als Spezialitäten für Rindvieh: 

S Soyaschrot ...... mit ca. 46% Protein und Fett für 

& Palmkernkuchen ...... „ „21% > 5 Steigerung 

3 MHokoskuchen ...... 55 SS „ „ der Fettmenge,. 

e Sonnenblumenkuchenmehl „ 4852% „ „ » = 

= Erdnusskuchenmehl .... „ 58/0% „ See Erhöh 

N Baumwollsaatmehl .... „ 5055% „„ „4 18 

| „Rapskuchen.......:. „ 3540h „ „ „ deer Mlichmenge. 
Leinkuchenmehl ....... 38/44% 


Zur 
Aufzucht 


von Jungoleh 


iak 20/21%/,, „Nitrofos“ 15 ½%. 


ige 


Fabrikkartoffeln =. höchsten Tagespreisen 
ud Preßstroh sie loses Stroh „um Pressen. 


uns zur Lieferung und Ausführung von elektr. Licht- u.Nraftanlägen 
sowie von Radioanlagen, Reichhaltiges Lagerin Ersatzteilen | 


Landwirtsch. Zentral-Genossenschaft 
WUNNT Spöldz. z ogr. odp. WIIIDUNIDIIIDIIININIDUIIIUDHDDOD 
= Poznan, ul. Wiazdowa 3. 


Telef. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen, (8008 


